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Sonnabend, den (26. Nope 
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Lodzer Zentral- Zahn 


Der gerheien Auf 


übernommen haben, und deren Erzeugniſſe zu Fabri kspreiſen verkaufen. 


Lampen 
WAADYSZ 


15811 


SAE 


lu 


it zur gefl. Keuntuis, daß wir den ausſchließlichen Verkauf der Metallwarenfabrik 
Gehrüder Henneberg In Warschau 


Lodz, Betrikauer-Etraße Nr. 29, Telephon 2D—3L 


unter Mitwirkung ſeines Sohnes 


GABRIEL 


Billets verkauft die Kaffe des Konzertſaales 
von 11—2 und 4—8 Uhr. 16186 


Berritanee Etrahe Nr. 80, im Haufe Peterſilge, Telephon 1479. 
en Konsultation unentgeltlich. ers 2 


15 8 „ker gäbne 48 Ks 
255 se en 2 hen Zahnz ehen ohne Schier zen 


Gebiſſe von 28 Zähnen kosten 10 Nl. 80 fen. Für at e Dauer wird . 
made, 9 — gebrochenen Kantſchuk⸗ und Woldplatten — der 8 


„Urania⸗ Theater- 


Zu „are Sam Familien Bartgie Bortedunges 
Anl. 15. jeden Monats neue Artiſten und neue 

Sen — Gegenwärtines r mami im Xuferaleuteil, 

mn 


und Broncemaren · Fabrik 
NR EIENIG & So, 


Das in n eu für 
e 5 
ie eee Mit gegen Hähnerangrn. (In allen Uperhefen.) 


(Konſtautiuer - 
Straße Nr. 10) 


Grosses Theater Aussisshe Vorstallung 


Sonntag, b. 10. Nopember 


Letztes Gaſtſpiel von 
(Die 1 von Schiller. Die Holle 
Rafael Adelh⸗ 


PasGohknen ::: 5 
Russ.lerein für Liebhaber der Musik u.dramat. Kunst in kodz. 


Montag, den 11. Dezember Bo im Großen Theater eine weh zug nuſten 


in den inneren Gouvernements des Reiches vou der Mi 
Zur Aufführung gelangt: 
Luſtſpiel iu 3 Akten von Kadelburg und Preßber 


Der dunkle 


nuter Mitwirkung des weltbekannten Mandolineuvirtnoſen Ernesto A; | 


2 2 ‚gar: 
und ider S. 


Große Galavorſtellung zum Beneſiz 


Zirkus A. Devigne 


Sonnabend, den 
12 e at. 


Fan Troupe Banolla 233 


Die Vorſtell. beſteht aus 3 Abel. unter Beats fl B. ganzen Truppe, bes Ballett- & orps m. P. nenen Dedutanten. 


See: Skating-Rink im Zirkus ur Ernten 


1 der Eisregion. 
a 9 15 u Boketimeißer Herrn Antonio, Zum Schluß Apotheyſe, ausgeſ. von über 50 Perſonen - 


Beſter Erſatz für elektriſche Bogenlampen! 


Petroleum⸗Glühlicht-Lampen 


6 verſchiedene Syſt eme: „Kitſon“, „Promien Mod. K.“ 
„Standard“ v. a. Sa größter Auswahl zu billigen Preifen (o. 40 Nö. an) empfiehlt 


s6 Beleuchtungs- und techn. Bureau 
„Promien“, Beleucht — 2 (ed. 5.5 Borfabt) 
4 Daſeloſt alle Erſatzteſle zu Waſhingtonlampen zu bedeutend herab ⸗ 
gefeäten Preiſen. Prelsliſten auf Verlangen gratis und franko. 


8 


un e. ade MR, u 14 2. de r 
in te eee Wereiib „Kela a 


45 Ahern“ 
. 46 fr bed vererben Besteftionturigie vo Sei 


Josef Landau 


64 Bronergsliehblenft ſtan, vage bie Bermandien uad Mreunbe bes 
Merten Kai tel 


2 


Artelle Mandolinen- 
Unterricht. 


Krötka - Strasse Nr. 4, Wohnung SLADKIR. 


Dr. B. REIT 
dom Auslande 1 5 Srebula- Straße Mr. 8 
Spetialarzt l. Haut-, venerlſche Rranffeiten und Nosmetik. 
(Behandlung nach Che "Sata intravenöse] 606) 
Behandlung mit Elektrizität (Elettroliſe und Vitello 
maffane). Epteäft, bon I und . Gonntaas von 9-2 
AAN U Ed BIER LIE ER 


Bon ber Reife zurück 
Dr. S. KANTOR 
Spezlalarzt für Haut- und Geſchlechts - Kraul. 
Arntkaſtraße Nr. 4. 


KLraufenempſang täglich von 8 —2 u. von 5—9 Uhr abends 
für Damen beſonderes — — 15575 


Grand Bar Café! 


Heute 3 mit Meerreltig. 
- —— 


die Verwaltung des Lodzer Vereins 
„Talmud Thora“. 


przyczynia sie do 
porastu wiossw. 


15587 


2 


Ratael Adelheim 41 


stroffenen, Pd 


Für die ſchnelle und tatkräftige Hilfe bei dem am 
7. die. Mts. in unſerem Etabliſſement Panskaſtraße 129 
ſtattgehabten Brande fagen wir dem II. und IV. Zuge 
der Freiwilligen, ſowie der Städtiſchen Feuerwehr hier⸗ 
mit unſeren verbindlichſten Dank. 


Banmmoll-Hinunfaktur 


Gumpe & Albrecht. 


16227 


9, Dezember. 


Sonnen- Aufgang e ene m 
eine 4,0 „Mendig, 11 U. 48 N 


Geben and e Tage 


er brauche nicht belehrt zu werden, wiſſe fett, 
was er iue, zündete er das Bil dholz an. Im! 
felben Moment war die Exploſſon da. Die da. 


heerung war furchtbar. Nicht nur die Beute) 


1008 f u. un Yaniemann in Berlin. Gelaumter ſcheiben im ganzen Gebäude, ſondern auch in 
3 1870 en zo 1867 f Ric — 1 — Te ale: 2 7 7 
tubuebefgewehred. . In 90 eiue Brefi 
vie BE Eat . F. ed e | sis Vi bes üg Eiod geha, wäh 
Bebeut. ufeherl. Palm: Jean a ben, der Fußboden völlig aufgeriſſen ift. Die elſer⸗ 
don, der Dichter ä perle tene e 1501 * | nen Gitter wurden ausgeriſſen unb welt in 


Vuſtov IL, lt 25% don Gaben Hof geſchleudert. Wie groß dle Kraft 


Erpfofion war, lann ſchon aus dem Umſtand er⸗ 
ſehen werden, daß die mafftve Aiſentüe nicht nur 
dusgeriſſen und verbogen, ſondern ſogarr plaltge⸗ 
dellckt it. Durch den Luftdruck wurden aut 
einige bel den Gräbern in der Kathedrale hüän⸗ 
gende Kränze hinuntergeſchleubert, wobel 
as der Käſten brach. Die Exploſlon wi 
vom Feuerturm des Petrowſti⸗Kommandos be⸗ 
wert, welches ſogleich vusrückte. Gleich nach 
der Explofon wurde das 2. Bataillon des g. 
Leibgarde⸗Schlltzenreziments alarmiert, welches 
den Ort umzingelle und die Joannowſti Pforte 
befepte. Selbſt die Feuerwehr wurde auf Ber 
fehl des Chefs des Münzhofs Geheimrat Red ko | 
nicht durchgelaſſen. Die Aufregung, die im Ge⸗ 
bäude unter den Arbeltern und Angeſtellten ent⸗ 
ſtanden war, iſt unbeſchreiblich. Die Soldaten 
gingen 255 an das Ausgraben der Verſchlltte⸗ 
ierſt ſtleßen fie auf den Leichnam de s 
lebe der Exploſton, des Wächters Sſeme m 
Jalowlew. Er war furchtbar verſtlmmelt. Der 
Kopf war völlig plattgebrückt, die Extremitäten 
ausgebreht uw. Ferner wurden herausgezogen 
hi in Wagen für ſchnelle Hilfeleiſtung ſowle 
Droſchlen iu das Peter⸗Paul⸗Kran kenhaus 
ee der 40 Jahre alte Sſemen Dratjchte 
rut, der einen komplizierten Schädelbruch, einen 
Bruch be ider Beine und einiger Rippen erhalten 
dat. Ferner wurden verletzt die Arbeiter Filipp 
Sſewin, Wladimir Jakowlewd, Waſſili Poduſow, 
Niklfor Gruſcheiſchkin, Dip Sſenjuk und Andrei 
Bogbdanow. Schwer, jedoch nicht lebensgeführ⸗ 
lich verletzt, find die Arbeiler Wiſſili VBotzow. 
Audrei Gorochow, Wladimir Diatichfom und 
Wladimir Rolenikow. Vielen Leichtverwunbeten 
wurde im Lazarett der Festung Hilfe zuleil. 


Explofion 
unf dem Münzhafe 
in St. Petershurg. 


Eine ſchreckliche Kataſtrophe ereignete ſich am 
8. Dezember morgens auf dem Münzhof in der 
Peter-⸗Paul-Feſtung. Durch die Exploſſon von 
Leuchtgas wurde ein Mann auf der Stelle ge⸗ 
tötet und 12 ſchwer verwundet. Es war gegen 
8 Uhr 10 Min. morgens, als ein ohrentäuben⸗ 
der Knall erfolgte, der vom Klirren zerbrochener 
Fenſterſchelben und dem Geſchrei der Arbeiter 
begleitet wurde. Die Exploſion erfolgte im brei ⸗ 
ftödigen Gebäude, das auf dem Terrain zwiſchen 
der Kathedrale und dem Offtziersflügel liegt. 
Im Gebäude, deſſen erſter Stock zur Hälfte im 
Keller liegt, befinden fi: die Goldadteilungen, 
in denen die Bolomlnzen geprägt werden, das 
Probieramt, die Kanzlei, ein Lagerraum, in dem 
ſalſches Geld ſowie und Inftenmente 
Nute tn falſchen Geldes aufbewahrt werden. 
Neben dieſem Hamm befindet ſich der Raum mit 
dem Gaſometer. Das Gas findet. feine Verwen⸗ 
dung beim Prägen, ohne zue Beleuchtung ge 
braucht zu werden. Zur genannten Beit wurde 
das Sager mit den falſchen Milıızen, de? ver⸗ 
ſchloſſen und verſiegelt war, von einem Beamten 
geöffnet, worauf der Wächter Sſemen Jakowle w 
und gegen 30 Mann Arbeiter hineintraten. Allen 
ſchlug ein Gasgeruch entgegen. Der Wächter 
Sſemen Jalowlew, ein Mann von 56 Jahren, 
wollte nnu, da es hier dunkel war, eln Zünd⸗ 
holz anſtecken, um Sit zu machen. Die übri- Der Zuſtand der meiſten erſigenaunten Arbeiter, 
ben Arbeiter, die die Gehe voraussagen, baten] deſonderk deren ige des Arbeiters Sſemen Owl⸗) 
aieſes zu 2. Wel ml De Seu, 14. . völlig Hoffnungslos 


nn Sonnadend, Den (26. 


Bald nach der Erploflon trafen am Ort der 
Hataſtrophe ein: der Prokureur v. Mandelfteht, 
r Profurenesgehllfe Schablowſel, der Unter⸗ 
fuchungsrichter, der Chef der polillſchen Polizei 
Dberſt v. Kolten, der Chef der Beleltippolizel 
„G. Filippow ſowie Techniker uſw. Die ein · 
elellete Unkerſuchung ſtellle ſeſt, daß das Leucht⸗ 
gas aller Waheſcheinlichtelt lͤngs den Maffer- 
tenen alls dem Raum des Gafometers 
in den Raum des Falſchmünzlagers eſngedrun⸗ 
n iſt. Viel geſprochen wurde von elner Ohl. 
le nmaſchine, die mit den Falſchmunzerlnſtrumen⸗ 
zen in den Raum hineingebracht fe, damlt eine 
Verbrecher bande ſich während der allgemeinen 
Gerwirrung und der Verheerung des Goldes aus 
den Goldmünzwerkſtälten bemüchligen konne. 
Dieſe Verfion ſcheint aber bloße Fabel zu fein, 
Was die Goldab teilungen anbetrifft, fo ſel ne 
denbei bemerkt, daß ſie leinerlei beſonderen 
Schaden genommen haben. (St. Weib. Big.) 


Buſonoms Pariſer 
5 Beſuch. 


Paris, 8. Dezember. 
„ Me Mitteilungen über Saſonows Unter 
wehngen mit den leitenden Staatsmännern Fraul⸗ 
zeiha ſtimmen darin herein, daß derzeit noch 
keine Nöligkeit für die frauzbſiſche Diplomatie 
vorliegt, ſich einem Verlangen Mußlands betreſ⸗ 
ind die Dordanellenfrage bindend anzuschließen, 
eil die Angelegenheit bis zur ſchriftlichen For 
lierung eines ruſſiſchen Vorſchlags noch nicht 
ebiehen iſt. Die Pariſer Regſerung, ſo ver⸗ 
ſchert man in diplomatſſchen Kreiſen, denkt nicht 
aein, in dieſer Sache in Konſtanfinopel allein 
or zugehen, und man neigt der Anſicht zu, daß 
auch Tolleltive freundſchaftliche Vorſiellun gen bei 
der Türkei, ſei 20, daß dieſe von einer Mächte⸗ 
gruppe uber von allen Großmächten gemeinſam 
ausgehen follten, in dieſem Augenblick weulg an 
gebracht erscheinen. Solche i 
nach Beendigung der diurkiſch- l. 
Felnbſeligkeſten und dann vielleicht parallel mlt 
en Friedensuntrhandlungen welt zweckentſprechen⸗ 
. Bis dahin Munte man von Kabinett zu Ka⸗ 
binett bie Nützlichkeit elner Konferenz mit ſehr 
eng begrenzten Programm erörtern. Saſonom 
fg einen vorwiegend günſtigen Eindruck von 
h eu bisherigen Parſſer Beſprechungen. Er ge⸗ 
wenn die Ueberzengung, daß den ruſſtſchen Wün⸗ 
Heben die Unterſftützung der Weſtmüchte im Prin⸗ 
geſichert iſt; mehr konnte und wollte er im 
Augenblick nicht erreichen. 
Präſident Fallieres gab dem vuſſiſchen Wei 
mifter des Aeußeren zu Ehren ein Frühſtlic, 1 
dem auch der Miniſterpräſtdent Calllaux, der Mi⸗ 
niſter des Ueußern de Selves und der rnſſiſche 
Botſchafter Jswolski Kinſabungen erhalten haften. 
Um Nachmittag empfing de Selves den ruſſiſchen 
Miniſter, mit dem er eine lane Unterredung 
halte, und 900 abends ihm zu Ghren ein Diner, 
an dem die Mitglieder drs diplomatiſchen Norps 
milnahmen. Miuiſter Saſonow iſt das Großkreuz 
der Ehrenlegion verliehen worden. 
4 Waris, 9. Dezember. (B. T9 
Der ruſſiſche Minſſter des Außern Saſonow 
Se . der 1145 
Tel nagentur, feine na 11110772 
ie nicht nur elne 
franzüſiſchen Regierung betreſſe der Dardanellen 
und Perſſeng, wie dies viels Zeitungen behaup⸗ 
ten, ſondern eine Unterhandlung mit der Regie- 


wären 


rung Ader bie im Inſereſſe beider Reſche stehen. Lin 


den en, Der Minifter iſt ſehr 
eefseut Über den ihm bexeſteten ſreund schaftlichen 
Empfang, Da Saſouow die Gelegenheit, den 
znglſſchen König gegenwärtig in London anzu- 
keſſen, nicht hatſe, fand eine Sitzung des ruſſt⸗ 
ſchen Bofſchaflers in London, Graf Benkendorf, 
des engliſchen Botschafters in Parſs Berti und 
ruſſiſchen Ministers ſtat. Die Gerſſchle, 
der Sitzung ſeien unter anberen anch Miiglteber 
ruſſiſchen Militärverwaltung zugegen ge⸗ 
efen, ſſnd erdacht. Betreffs der Mole, an 


Perſlen, erklärte der Miniſſer, Mußlands Inte 


keſſen ſeſen nichl bie Sucht, mehr Land 
winnen, ſondern dos Wee, daß 3 8 


Verbolſen der perſiſchen Beamten Nußland ges | 


gender zu zügeln. In Angelegenheit der Türlet 
kur ber Miniſter, er wunbere ſich über die 
Diiſteilnggen der Zenlungen, Rußland habe von 
der Türief den freien Durchgang feiner Schiſſe 
bur die Darbonellen 1 In dieſer Wer 
stehing hätten keinerlei offizielle ae 
gen flaitgeiuuben, es ſeien nur Bedenken über 
Die cefahr aus geſprochen, worden die den 
Schiffen beim Paſſieren dex Dardanellen durch 
die bon der Türkei gelegten Minen enlgegentrilt. 
Scſeuom Ionfiotierie weiler 1 gleichen An ⸗ 

len Rußlands, Frankreichs, Englands und Ja. 
un in Ungelegenheit der chineſiſchen Ereig⸗ 

e, 5 


Reformen der chineſiſchen 
Regierung. 


5 Peking, 8, Dezember. 
Diurch ein heute arſchleneneß Edikt wird das 
Au ſchueſden der Büpfe geſtaltel. Die Frage der 
An nahme des Kalenders der Ausländer iſt dem 
Ka bineit unterbreſtet worden, das darllber berg ⸗ 
den wird, wis bie Reform durchuuführen fl. 


mer) 9. Dezember 1911. 


tc anieniſchen 


Unterhanbfung mit dee | 


Neue Lobzer 


Schihuſne hat die Vormund ſchaft über den Kaj ⸗ 
fer angenommen, die ihm zugleich mit Hfuhiſ⸗ 
hang angeboten wurde; der letztere hal es ab» 
gelehnt, dieſe Ernennung anzunehmen, aber der 
Thron hat ſich geweigert, dieſe Ablehnung anzu⸗ 
nehmen. 

Der chineſiſche Generalpoſtmelſter Peri in 
Meking telegranhiert unterm 26. November nach 


Hana bverſch⸗Münden an die dortigen Ver wand⸗ 


ten des totgeſagten Poſtblrektors Henne 
anfu: „Famflie Henne wahlauf.“ 

Mukden, 9. Dezember, (P. T.-A.) Der 
Vizekönig hat beſohlen, alle Perſonen, die Ge⸗ 
wehre und Proklamalionen für die Chnnchnfen ver ⸗ 
teilen, zu köpfen. Die Bevölkerung iſt über 
einen derariigen Befehl aufgebracht, ein Teſl 
der Behörde weigert ſich, den Befehl aus zu · 
führen. Die evolutionäre haben dem Vize⸗ 
könig ihr über ihn gefüllten Todesurteil vers 
kündigt. 

Wien, 9. Dezember. (P. TA) Der Pri 
ſident teilte dem Abgeordnetenhaus mit, die Re⸗ 
gierung habe don der perſiſchen Kolonle in Kon 
ſtantinopel zwei Telegramme erhalten, in denen 
dieſe auf den Wunſch des Worfigenben der 
Medſchlis gegen Rußlands und Englands Vor ⸗ 
gehen in Pen ſion proteſtiert. 


Räubereien der Kurden 


in Perſten. 
Urmia, 9. Dezember. (P. T. -A.) 

Die Münberelen der Kurden in Werfien haben 
ſich in ſolchem Maße ailsgebdehnt, daß tauſende 
Einwohner der Solmaß⸗Dörfer ſich an den Gou⸗ 
vergeur gewandt und gedroht haben, Rußlands 
8100 in Anſpruch zu nehmen, falls die perſiſche 
'egterung nicht genügend Schuß gewühren wird. 
Eine Verſammlung der Stände⸗Verteeler hat 
beſchloſſen, den Sultan um a zu bitten, Dis 
türkischen Geſandten haben nach Urmia be⸗ 
geben, um auf die Kurden einzuwirken. In der 
letlen Woche haben die Kurden 20 Dörfer zer⸗ 
ſtött, viele Bauern und perſiſchen Soldaten 
ermordet, die perſiſchen und ruſſiſchen Rarawa · 
nen überfallen und ſich ſonſtige Berſtöße zu 

ſchulden kommen laſſen. 


in Si⸗ 


Chronik u. Lokales. 


Zum Veſuch Seiner Exzellenz des Herrn 
Kurators des Warſchauer Lehrbezirks. 


Sin weihung des deut ſchen Gymua⸗ 
flalgebänbes. 

Seftern vormittag fand in Anweſenheil des 
Herrn Rurators des Warſchaner Lehrbezirks, 
feines Gehilfen Exzellenz Poſadolt, des Lod zer 
Schulinſpektors Schiſcheglow und zahlreicher 
Ehrengäfte, darunter des Peren Präfibenten der 
Stabt Lodz, des Herrn Pollzeimeſſters, des 
Kommandierenden der dier garntſonterenden 
Truppenlelle, Direltoren mittlerer Lehranſtalten 
u. b. U. die feierliche Einweihung des prächtigen 
Baues ſtait, der durch die Opferwilligtelt unſerer 
Miibürger für das deutſche Gymnasium mit 
Nealabteifung aufgeführt werben konnte und ein 
bleibendek Deukwal dafür bildet, wie gemein ⸗ 
ſames Schaffen Groſſes zu erzengen vermag. 
Durch die Vollendung der Aula ſteht nun das 
ganze Gebände fertig da. Der Saal iſt, wie 
der ganze Ban, im Stile der geradlinigen Ar- 
chitek ur gehalten, iſt ſehr geräumig und erhält 
von zwei Seiten Licht, ſo daß er einen großen, 
ſchönen, lichten und luftigen Raum repräſentlert. 
Durch eine vorzügliche Deckenbeleuchtung fit er 
auch abends prächtig erleuchtet. 

Auf dem ſehr geräumigen Podium des 
Saales war ein ſebnerpult aufgeſtellt, neben 
dem der Chor des Klrchengeſangvereins der 

Johannidgemeinde Auſſtellung genommen Hatte. 
zah ireſches biſtingulerſes Publikum füllte 
den Saal bis auf das letzte Plützchen und ſtand 
in den Durchgängen, da der Andrang zu groß 
war, um Alſe zu plazieren. Die Mitglieder des 

Kuratoriums, bie Schäler und deren Eltern und 
Angehörige, bildeten eine Gemeinde, die der 
großen Bedeuiung der Feser ſich wohl bewußt 
war. 


Nochdem Seine e der Herr Kutalor, 
wirkl. Staatsrat Lewißti, mit den ihm beglei⸗ 
lenden Verttelern der Behörden an dem mit 
Fahnen und Guirlanden geſchmüſckten Hauptporſal 
des Schulgeböudes vom Kuratorium empfangen 
worden waren, wurden fie durch eine Relle 
NU Schüler in den Saat gelellet, 

er Geſangvereſn der Johannisgemeinde leitete 
die Feier mit einem. harmonſſch geſungenen 
Choral ein, worauf der Geiftliche, Herr Rosmainstt, 
in ruſſiſcher Sprache die Weißrede hielt, die 
Stätte der Bildung und KNullur ſegnend. Herr 
Oberpaſtor Angerſteſn ſprach hierauf eine längere 
Weihrede, in der er den Zuſammenhaug zwiſchen 
Kirche und Haus beleuchtete und dem Lehrer⸗ 
beruf warne Worte widmete. Meduer ſegneſe 
bie Stätte, die berufen ſeſ, Männer heranzu⸗ 
bilden, die eine Freude der Stabi, des Landes 
unb. des Meiches werden können. 


Sodann begrüßte im Namen des Kuratoriums 
der Vizepräſes Herr Louis Schweilert die An⸗ 
weſenden mii herzlichen Worten, die in deulſcher 
Ueberſetzung lauten : 

„Hohe Exzellenzen! Hochgeehrle Damen und 
Herren! Die Anweſengeſt fo vieler Güſte und 
Ehrenguͤſte zur Heutigen offiziellen Erbffnungs⸗ 
feier unſerer Aula it uns ein Beweis daffir, 
welch große Sympathien man dem deulſchen 
Gomuaflum zu Lodz bereits entgegenbringt. Es 
wird hierdurch noch einmal erwieſen, welch drin⸗ 
gendem Bedürfnis unſerer Stadt durch Griin⸗ 
dung der Schule abgeholfen worden iſt. Die 
Sumralklen der Gesellschaft kammau. auch 2. 


Beltung. 


Ausdruck durch die wunderſchznen großen Ges 
ſchenke und Geldopfer, welche dem Ruralorſnm 
der Schule ununterbrochen zufließen. Fiir all' 
dieſe Kundgebungen, die unſere Sache ehren und 
uns in der Welterarbeſt zur Vollen dung der 
Schule anfenern, Tel ber Geſellſchaft Tauſend 
Dank gebracht! — Ebenſo ehrend für uns if 
aber hente die Anweſenhelt fo zahlreicher Ehren 
gäste. Am Namen des Nuratorlums ſpreche ich 
Ihnen hierfür den allerherzlichſten Dank aus. 
Ich glaube aus Ihrem Wohlwollen herausleſen 
zu bilefen, daß wir auf richtigem Wege uns Bes 
finden ! .... Wir wollen in Zukunft auch 
weder Mühe noch Arbelt ſcheuen, um unſere 
Schule elner guten Weilerentwickelung entgegen 
zu führen. Allen Gäſten aber hoffen wir heute 
ſchon den Nachweis zu liefern, daß im Laufe 
der 6 Jahre ſelt Grllndung der Schule fleißig 
gearbeltet worden iſt ... Wenn wir die Ges 
ſchichte der Gründung dieſer Schule verfolgen 
und uns fragen, woher wohl dle Idee zur 
Grllndung dieſes ſchönen Inſtitus kommt, fo 
welſe ich auf das Allerhöchſte Mauffeſt vom 
17/80. Oktober 1905 Seiner Mafeſtat 
unſeres Allergnädigſten Kaiſers 
Ntlolat Alexandrowilſch hin. Hier 
durch wurde allen Völkern feines großen Reiches 
ein unſchägbares Geſchenk dargebracht — an den 
Schulen in der Multerſprache unterrichten zu 
dürfen. Es entwickelte ſich hieraus in Lodz in 
der deulſchen Geſellſchaft die Idee zur Gelin⸗ 
dung des beulſchen Gymnaſlums. Wir haben 
uns die Aufgabe geſtellt, die Staatsſprache ſo 
vorzutragen, wie es an den Staalsſchulen ge 
handhabt wird. Eine weitere Pflicht iſt es, dle 
Kinder unſeres Gymnaſtums zu trenen Untertanen 
Seiner Mafeftät des Kaffers heranzuziehen. 
Uuferen Gefühlen der Dankbarkeit zu Kalſer und 
Reich geben wie Ausdruck, indem wir rufen : 
Seine Majeſtät unſer Aller ⸗ 
anäbigfter Kaiſer Nikolai Wie» 
randrowitſch, das ganze Kaiſer⸗ 
liche Haus Hurra! 

Die Auweſenden begeitäten dieſe Aufforbernng 
mit brauſenden Hurrarufen, worauf die Natlo⸗ 
nalbymme geſungen und vom Orcheſter geſpielt 
wurbe. Auf Wunſch der Anweſenden mußte ſie 
wiederholt werden. 

Herr Manufakturrat Ernſt Leonhardt, als 
Präſes des Kuratoriums, betrat hierauf dle 
Rednertribüne. Redner begrüßte in beutfcher 
Sprache die Anweſenden und daukte jedem ein⸗ 
zelnen der Ehrengäfte für das Erſcheinen, worauf 
er in längerer Rede ausführte, daß das deutſche 
Gymnasium uach den ſchweren Tagen in ben 
unzulänglichen gemieteten Räumen, nunmehr im 
zwedlentſprechenden Schulgebäude ſich befinde, 
das durch die Opferwilligteit der Mitbürger für 
die Jugend, die zukünftigen Männer erbaut und 
hm foweit vollendet ſel. Um aber die gule 
Sache, das ſchöne Nullurwerk zu erhallen, fer es 
unbedingt erforderlich, daß ſich nicht nur das 
Heine Häuflein von Männern, das bisher tat 
kräftig unigeholfen, für das deutſche Gymnaſlunt 
intereſſiere, ſondern immer größere Kreiſe heran⸗ 
gezogen werden. Die Ueherzeugung milſſe in das 
Publikum hineingetragen werden, daß es ein 
wirklich ſchönes und edles Werk jet, das zu för⸗ 
dern, die Pflicht jedes Edeldenkenden bilde. Bis⸗ 
wellen höre man bie Behauptung, daß das 
deutſche Gymnaſium dazu angetan fet, den lelder 
bisweilen hervortretenden Anfagonismus zwiſchen 
den in Lodz lebenden Nationalitäten zu verſchle⸗ 
fen. Das ſei aber eine vollkommen ungerechifer · 
tigte Annahme. Im Gegenteil; der Unterricht 
und die Erziehung erfolgen in dem deutſchen 
Gymnaſlum in einer Wee bie bie größte Dul⸗ 
dung alles Andersſtämmigen und Anders⸗ 
ſprachigen vorſchreibe. Aus den Schlllern fet 
man hier beſtrebt Männer heran zubilden, die 
nachſichtig gegen Andere, aber ſtreng gegen ſich 
ſelbſt, berufen fein Bauen, eine Zierde der 
Stadt, des Landes und des großen Reſches zu 
bilden. — An die Lehrer richtele Redner daun 
die Aufforderung, in ihrem ſchweren, aber fo 
edlen Berufe mit allem Eifer in ſolchem Sinne 
auf die Schüler erzieherſſch einzuwfrken und 
wandie ſich schließlich an bie Schülen, on „feine 
jungen Freunde“, ſſe ermahnend, durch unab⸗ 
lülſige Arbeit an ſich ſelöſt die Hoffnungen zu 
rechlferügen, die die Allgemeinheit in ſis ſeth⸗. 


Herr Direktor von Elz gab ſobann einen ge⸗ 
ſchichtlichen Ueberblick ‚über dle Eniwickelung der 
Schule, über die wir berells in unſerer Ahend⸗ 
ausgabe vom Donnerstag berichtet haben und 
die in der, anläßlich der Einweſhungsfeler 
herausgegebenen inhaltrelchen Brochſire, ausführ⸗ 
lich dargelegt if, Ein Exemplar dleſer Brochllre 
und ein Bild nebſt Plänen des Gymnaſlums 
überreichte ſobann Herr v. Eltz dem Herrn feu⸗ 
rator zum Andenken an die Feier. 

Von Intereſſe für weitere Krelſe dürfte es 
ei daß Herr Direktor von Eltz ut darauf 
hinwies, daß die Schule beſtrebl ſei, die ſtaal⸗ 
lichen Rechle zu erhalten. In dieſer Uugelegen⸗ 
(heit ſeien berelts alle erforderlichen Schritte ger 


ton, Daß diesbezügliche Weſuch ſei ſowohl ſei⸗ 


tens bes Herrn Ruraters, als auch des Herrn 
Miuiſters der Volksauſtlärung wohlwollend auf⸗ 
genommen worden. 

Nachdem noch der Kirchengeſangverein der 
St. Johaunisgemeinde die Auweſenden durch 
feinen vollendel ſchönen Vorkrag erfreut halte, 
verlichen die Auweſenden den Saal, um einigen 
lurneriſchen Vorführungen der Schiller in der 
Turnhalle are Unter der Lelt ung des 
ſchneidigen Turnlehrers übten die Knaben Mic« 
genturnen, Mürſche und Freſſhungen. Speziell 
letztete Happien vorzüglich. Dann wurden die 
Räumlichteiten des Gymnaſiums in Augenfchein 
genommen. Seine Exzellenz der Herr Kurator 
zußerle ſich in ſehr anerlen nenden 
Worten über das beitiche Gymnaſtum, das 
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Einweihung des Lodzer den tſchen 
Seminars. 

Gegen zwei Uhr begab ſich Seine Exellen; 
aus dem Gymnaſlum in das aus Warſchau na⸗ 
Lodz Übertragene evangeliſche Lehrerſe ninar, di 
bekanntlich an der Evangellckaſtraße Nr. 13 ju 
den früheren Räumen der Geſellfchaft gegenſei⸗ 
tigen redils Lodzer Induſtrleller Unterkunft ae» 
ſunden hat. Der Kurator unterzog alle Räume 
des neneingerichteten Gebäudes einer eingehenden 
Beſichligung. Die Klaſſenzimmer, Shlaf- und 
Lehrerzimmer find ſehr geräumig, desgleichen die 
Bibliolhek und der Saal. Selne Exzellenz 
wohnte elner Grammatikſtunde in der 2, 
und einer Geographieſtunde in der 1. Klaſſe bei. 
Inzwiſchen hatten ſich im Saale die Lehrer und 
Schller verſammell. Das Schlllerorcheſter brachte 
zwei Mufifpteeen zu Gehör, während die an ⸗ 
weſenden Herren klementarlehrer dem Heren 
Ku ralor in vierſtimmigem Geſang einige ruſſiſ he 
Lieder borirugen. Exzellenz Lewitzki begelfile 
die Lehrer und unterhielt ſich mit ihnen über 
verſchledene Angelegenheſten des Seminars und der 
Lehrerſchaft, worauf ein Katfechoch ausgebra ht 
und die Nationalhymne geſungen wurde. Der 
Here Kurator ſprach dein Direktor des Seminars 
feine Anerkennung fir die vorzügliche 
Leitung des Inſtituts aus und begab 
ſich dann in den Saal für den Anfangaunter⸗ 
richt. Hier ergriff der Lod zer Schulinſpeklor 
Herr Schtſcheglow das Wort, um das Andenken 
des verſtorhenen Chefs ber Lodzer Shuldireklion 
Alexander Nilkslaſewitſch Sſaſono o in längerer 
Mede zu ehren. Redner ſchilderte deu Verſtor⸗ 
benen, auf deſſen Namen bel dem Semillar 
eine Elemenkarſchule gegelludet wurde und deſſen 
Bild den Saal ſchmi die, als einen Mann von 
feltener Energie und Ardeitskraft. Der anweſende 
Gelſtliche, Diez Fedon, hielt eine Panlchide ab. 
Der Feier wohnte auch die Witwe des Verſtor⸗ 
beuen bel. 

Um 3 Uhr nachmittags begab ſich der Kurator 
zur Befichtigung det 
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in Karolew, deren Ehrenkurator Mannfakturral 
Ernſt Leonhardt iſt. Dieſe Stufe befindet ſich 
belannitich auf einem über 6 Morgen umfaſſen · 
den Grundſtück, auf dem, einem Proſekt zufolge, 
ſpäter das Lodzer evangellſche Seminar unter⸗ 
gebracht werden ſoll. Seine Exzellent äußerte h 
in anerkennenswertler Weiſe lber 
den Zuſtaud der Schule. 


Das Feſteſſen. 


Am abend fand im Saale des Männer- Ho 
ſangvereins, auläßlich der beiben Einweihungsfelern 
ein Feſteſſen ſtalt, an dem ſich über huthert 
Berfouen bekelligten. Anweſend waren mit be 
Herrn Kurator an der Spipe fait alle Ehrengäfte, 
bie an der Erbffnungsſeder teilgenommen, ſo wit 
Frau Sſaſonowa und Schiſcheglowa. Es herrſchle 
eine gehobene Stimmung und demenlſprechend 
wurden ſehr zahlreiche Riden gehalten, fo daß 
es uns an Raum gebeicht, um ſie auch uur alle 
auſzuzähleu. Herr Louis Schweſkerk hegelihte 
deu Kurgtor, worauf Seine Exzellenz in einen 
Toaſt auf die Geſellſchaft, die das Gy nnaſium 

egrlinbet habe und unterhalte, u. a. ausführte, 
aß er dieſe Lehranſtalt muſtergillig finde, In 
vüdagogiſcher und ö6konomiſcher 
Hinſicht werde fie großartig ge⸗ 
leitet. Herr Oskar Daube toaſtete auf den 
Gehilfen des Kuralors Exzellenz Poſabſkti, wäh⸗ 
rend Herr von Eltz fein Glas auf das Wohl 
des am Erſcheinen lelber durch Krankheit verhiu⸗ 
deten Chefs der Lehedirektion, Herrn Glaſow, er · 
lob, welcher lelegraphiſch feine Glückwünſche 
ermittelt habe. Der Gehllſe des Kurators, Ex 
zellenz Poſabſtt, wünſchte dem Kuratorium des 
Lodzer deulſchen Gymnaſtums und der Realſchule, 
ſowle der Geſellſchaft ferneres Gluck und Gedeihen 
und daß der Wunſch vieler Einwohner der 
Stadt, noch ein zweites erons⸗ Gy m- 
uaſum in Lodz zu erhalten, möglichſt In Er⸗ 
füllung gehe. Heir Ernſt Wever feterte die au ⸗ 
weſende Witwe des verſtorbenen Chefs der Lehr⸗ 
direltion, Frau Sſaſonowa, die ſich ihrerſeits für 
bie ihrem verſtorbenenen Manne zeil gewordenen 
Ehrungen bedankte, beſonders file die Gründung 
der Schule auf den Namen des Verſtorbenen. 
Herr Otiv Johann Schulz als Präſes des deut 
ſchen Schulverelns und der ruſſiſch⸗deutſchen, 
Schulkommiſſion für die ſtädtiſchen Elemenlar 
ſchulen feierte den Inſpeklor der Loder Schuler 
W. N. Schiſcheglow, worauf Herr Eruſt Leon 
harbt ein Hoch auf den Herrn Stadlpräfldenten, 
Wirkt, Staalsrat Pientowsli ausbrachte, der ge⸗ 
rade in Schulangelegenhelteu ſtets in Lebens 
würdigſter Weiſe der Bevölterung entgegenzitfon- 
men bemüht ſei, Herr Schlſcheglow führte ſo. 
daun in längerer Rede aus, daß das Elementar- 
ſchulweſen in Lodz ſtark darnfederliege. E; 
4 der 80,000 ſchulpflchtige Rineer boshau- 
von denen nur ein kleiner Teſt in deu be⸗ 
Unterkunft finden 


den, 
ſtehenden Flementarſchulen | 
Ünme. Daher ſef es erforderlich, daß 
noch eine ganze Reihe neuer lemenlar 
ſchulen in Lodz gegellndet werde. Einen Teil 
der erforderlichen Lehrkräfte werde dag Sem! 
heraubilden. Es leben die neuen Schulen! 
ſolgte nun eine ſchier endloſe Reihe von Tout 
auf Toaſt. Hervorheben wollen wiy nur, daß 
ter Guſtav Rühn die Mitteilung machte, die 
Fin Elementarlehrer hätten, um das Auden⸗ 
ken des verstorbenen Kurators des Waeſchauer 
Lehrbezirks W. J. Belſaſew zu ehren, den Be⸗ 
ſchiuß gefaßt, am Lodzer evangeliſchen Seininar 
ein Stipendium auf den Namen des Verſtorbeuen 
zu gründen, zu welchem Zwecke fie unter fih 
500 bl. gesammelt haben. Mehner forderte die 
anwefenden Herren Ozkar Danube und Ozkar 
Schweikert auf, dleſe Summe durch Sammlung 
unter deu hieſigen Mitbürgern eulſprechend zu 
vergrößern. — An den Miniſter der Volksauf ; 
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Abend-Ausgabe. 


Die perſiſche Frage 
im eugliſchen Oberhaus. 


London, 8. Dezember. 


Lord Eurton eröffnete in der heniigen 
zung des Oßberbanſes die Debatte und fragte, 
weiche Politik Großbrltannten in Perſten wer 
ſelge. Es fei nicht klar, daß die Reglernng 
MMerhaupt eine Beftimmte Polltik habe, oder daß 
fie miſſe, in welcher Richtung Te vorgehe. Er 
abe keine Anklage gegen die Regkerung zu er 
heben, aber er wffuſche, auf die Möntichtelt ge⸗ 
wiſſer Entwicklungen der gegenwärtigen Lage 
hinzuweſſen, die, wenn man ſich nicht gegen fie 
ſchiltze, für Perſlen wie Groffeitanten änferft 
zeführiſch fein würden. Er fürchtete, die Unab⸗ 
U ängigkeit Perſſens könne verloren gehen, mäh« 
:enb man darüber bebattiere, anf welche Weile 
fie am beſten aufrecht erhalten werde. Lord 
Futzon ſchloß: Das zwefte Ultimatum Muß ⸗ 
lands Tet peremploriſch und Überſtürzt geweſen. 
Die Britifche Regſerung könne ihre Hände von 
der Verantwortlichkeit für das Ultimatum nicht 
minwaſchen. Es ſei ihr vor feiner Abſendung 
gezeigt worden, und fie habe darauf der Anſicht 
Ausdruck gegen, daß ſie gegen gewiſſe in ihm 
enthaltene Forderungen keine Einwendungen er- 
heben Lime, Dadurch, daß fie dieſe Antwyrt 
gegeben habe, habe fie eine gemeinſchaftliche Verant⸗ 
worklichkeit für das Altimatum übernommen. Bei 
der gegenwärtigen, ſehr dellkaten Gitnatton jet 
der Prlſſtein, den Großbritannien anwenden 
Tolle, nicht lediglich die Stabilität enropäiſcher 
Bündniſſe, ſondern das Wohl von Werften 
ſelber. Im Verlauf der Debatte ſagte Viscount 
Morley, das Ziel der ruſſiſchen Regierung fe, 
normale dauerhafte Bezlehungen mit der perſi⸗ 
ſchen Regierung zu ſchaffen und alle Elemente 
der Zwietracht aus dem Wege zu räumen. In 
dieſer Abſicht wolle Rußland Perſien weitere 
Vorſchlage machen. Lord Curzon unterbrach 
den Redner mit der Frage, ob dieſe Erklärung 
301 der ruſſiſchen Regierung fe. Morley ant 
wortete: „Das iſt nicht genau der Fall, aber 
es iſt eine Verpflichtung, welche die ruſſtſche 
Regierung übernimmt. Dies it nicht der genane 
Wortlaut der Mitteilung der ruſſiſchen Regierung, 
aber beinahe der Worllant. Die ruſſiſche Re⸗ 
gierung hat kein Biel im Auge, das die Jutegri⸗ 
tät Perſiens verlegen würde. Sie verſichert uns 
Lategoriſch und wlünſcht, es feſtgehalten zu ſehen, 
daß die milf ſäriſchen Maßnahmen, welche fie auf 
verſiſchem Gebiet ergriffen hat, rein proviſoriſcher 
Rate ſind, und daß ſie nicht die Abſicht hat, 
die Prinzipien der engliſch⸗enſſiſchen Ronppention 
zu verletzen.“ Im weiteren Verlauf feiner Rede 
mes Viscount Morlen darauf hin, daß die 
Uebel der Loge in Perſien nicht auf das Mor 


geben Rußlands zurückzuführen ſeien. Tonbern 
auf die Natur bes Experiments, da! acht 
worden ſei. Es fet nicht zu erwarten, daß die 


perſiſche Regierung ein neues und ihr unbeann 
les Syſtem beginnen lönne, ohne einer Anzahl 
Schwierigkeiten ansgeſetzt zu ein, die ſich noch 
lauſendfach vergrößert gaben würden, wenn 
irgendeine alive Feindſeligkeit von ſelten Ruß⸗ 
lands zutage getreten wäre. Morgan Shuſter 
habe einen großen Mangel an Takt gezeigt und 
die Sſellung ſowie die unbeſtriuenen Anſprüche 
der beiden großen Nachbarn Perſiens völlig 
guoriert. Sir Edward Grey habe in feier 
Mitteilung an den britiſchen Geſandten in 
Teheran vom 6. November Shuſter vor den 
Zolgen gewarut, und Greys Anſicht von der 
Lage ſei durch bie Tatſachen gerechlſerligt wor ⸗ 
den. Die engliſch⸗zuſſiſche Konvenlion habe die 
friedlichen Ausſichten Perſiens verbeſſert, und er 
beſtreiie, daß Großbritanniens Vorgehen in 


mos begrüubet dauerbaft bie Kraſt einer Nation ? 
Mut, S cherbelt und jelbfibemufter Slo Ig, des ſich nicht 
zur Unehre herabzuwürdigen vermag. Mit einm Wort 
ein Ctorattes, welcher eine Beleibizung weber verträgt, 
noch ausübt. Pitt 
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Dolares wird himmelangſt vot dem fell” 
jamen Gebahren und den glühenden Augen des 
zufgeregten Mannes, aber dennoch willfahrtet 
te feinem. Wunſche. Mit zitteruden Fingern 
öſt fie die Broſche aus den Spitzen und reicht 
fe, Kronberg hin. Der betrachtet fie nur einen 
Moment von der Vorderſeile, dann dreht er fie 
um und prüft die Junenſeite. „Florenz 5. 1. 
I .!“ ſieht auf dem Golbraub der kleinen 
Platle eingelritzelt und dieſe Zahlen hat er ſelbſt 

eingraviert. Er weiß es noch wie heute, wie 
mäbfelig das geweſen und wie die verſöhnte 
Gabriele dazu gelocht hatte! Wie kam das 
ind zu der Broſche der Toten ? 

Eine furchtbare Aufregung mit aller Gewalt 
nicherlämpfend, um das erſchreckle Kind nicht 
noch mehr zu verſchüchtern, fragt er leiſe und fo 
Fanft es ihm möglich: „Dolores, gib wr Ant ⸗ 
wort, wer gab Dir dieſe Broſche 2“ 

einend flotterte die Klee: „Von Große 
wuller hab ich ſie. Ich muß lange darum bet⸗ 
keln, fie wollte fie mir wicht geben und hat fie 


— well das Fräulein Bar’ ja doch verreiſt 


Sonnabend, den (26. November) 9. Dezember 1911: 


Verſien hätte wirkſamer ſein können, wenn leine 
Konvention beſtanden hätte. Viscount Morley 
fuhr fort, die britiſche Regierung hoffe, daß die 
ruſſiſche Reg lerung, nachdem dieſe Kriſis über ⸗ 
wunden worden ſei, einen Weg finden würde, 
die entftehenden Schwierig leiien zu überwinden. 
Was auch immer für Intrigen zwiſchen dem 
fafiheren Schah und untergeordneten enſſiſchen 
Agenten geſpielt haben mögen, fie berſhrten 
nicht ben Wunſch und bie Abſicht der ruſſiſchen 
Regierung, den früheren Schah nicht zu unter» 
fügen, Dis öriliſche Regierung habe ber ruſſi⸗ 
ſchen mitgetellt, daß es ihr unter allen Umſtän⸗ 
den unmöglich fe, den früheren Schah anzuerken⸗ 
nen. Der erſte Grundſatz der Politik der briti ⸗ 
ſchen Regierung fei, das engliſch⸗euſſiſche Ab⸗ 
lommen dem Geiſt und dem Buchſtaben nach 
aufrechtzuerhalten; der zweite ſei, leine Gelegen ⸗ 
heit vollbergehen zu laſſen, um durch Rat und 
wohlwollende Vermittlung die Lage für bie 
perſiſche Regierung leichter zu machen, 
* 


* 
Teheran, 9. Dezember. (P. T. A) 

Die Baſare finb geſchloſſen. Die Demon ⸗ 
ſtrationen werden forkgeſetzt. Serdar⸗Aſad teilte 
einer Depntalton der Schulen mit, daß er mit 
dem Volk mitfühle, einen Aufruf zum Widerſtand 
jedoch für nicht richtig halte, well Perſien dar 
durch einen großen Teil feines Nordens verlieren 
löunte, 


Verhandlungen 
zmiſchen Frankreich 
und Spanien. 


Die Tatſache, daß in den Madrider Verhand⸗ 
lungen zwiſchen dem franzzſiſchen Botſchaſter 
und dem ſpaniſchen Miniſter des Auswärtigen 
über Marolko der engliſche Botſchaſter Bunſen 
beiwohnt, wird hier viel beſprochen und mit Ge⸗ 
nugtuung kommentiert. 

London, 8. Dezember. 

Im Unklerhauſe fragte der Abgeordnete Dillon 
(triſcher Natſonaliſt) Sir Edward Grey, ob 
Großbrittannſen erſucht worden fel, Frankreich 
in feinen Verhandlungen mit Spanien zu unter ⸗ 
ſtützen, die den Zweck hätten, Spanien zum Auf⸗ 
geben aller Rechte in Marolko zu bewegen, die 
ihm durch den geheimen Verlrag von 1904 oder 
irgend einen anderen Vertrag mit Großbrittan⸗ 
nien garantiert worden ſejen, und wenn dies der 
Fall fei, was Großbritannien auf das Erſuchen 
geantwortet habe. Grey erwiderte: „Ich kann 
über gegenwärtige oder künftige Verhandlungen 
zwiſchen Frankreich und Spanien keine Erklärun⸗ 
gen abgeben. Welchen Teil auch Großbritannien 
an ihnen nehmen mag, die britiſche Regierung 
wird ſteis gebührende Mückſicht auf das Ablom⸗ 
men von 1904 nehmen, au dem alle drei Län 
der beleiligt find.“ — Premierminiſter Accnith 
kündigte an, daß die Debatte über die auswärtige 
Politit am 14. d. M. wieder aufgenommen wer⸗ 
den ſolle. — Wie das Bureau Reuter erfährt, 
werden die perſiſche Frage und die Zuckerkouven · 
ton die hauptſächlichen Gegenſtände der Debatte 


bilden. 
Paris, 8. Dezember. 

Infolge der Notwendigkeit, die Beratung des 
Budgets zu beenden, wird bie Baratung ber 
das deutſch⸗franzöſiſche Abtommen, mit der mau 
Montag, dem 11. d. M. zu beginnen gedachte, 
erſt zwei oder drei Tage ſpäter ftattfinden können. 
Die Parlamentsſeſſion wird wahrſcheinlich ge · 
ſchloſſen werden, ohne daß der Senat dazu 
kommt, über das Budget und das Abkommen ab · 
uſtimmen. Der Senat wird ſich mit dieſen 
155 Fragen erſt nach der Wiedereröffuung be 
faſſen. 


iR 


und es nicht ſieht.“ 

Das Fräulein Par, das Gabrielen fo 
ähulſch fleht. — — Kronberg ſaßt ſich mit 
beiden Händen an die Schläfen. Ihm ſchwindelt. 
Hier iſt ein Bufammenbang vorhanden, den 
er ergründen muß. Hat Gabriele am Ende 
eine Schweſter beſeſſen, die auf unbegreiflich 
Weiſe in den Beſitz biefes Schmuckſtückes ge 
Tangte, das er belm Nachlaß der Toten vermißle, 
aber von Giovanna oder ihrer Mutter geſtohlen 
mwähnte ? 

„Kind, Du mußt mich zu Deiner Groß⸗ 
mutter führen, heute noch. Oder ſag' tue 
genau, wo ich ſie finde“, fleht er, als das 
Mädchen üngſtlich zurückweicht und heftig den 
Kopf ſchüttelt. 

„Meine Broſche, erſt geben Sie mir meine 
Broſche zurück!“ trotzt fie. 

„Rur, wenn Du mir ſagſt, wle ich zu 
Deiner Großmutter gelange“, beharrte er, die 
zn mit dem Schmuditüd auf ben‘ Rüden 
ſegend. 

Zornig ſtampft das Mädchen mit den Füßen 
auf und die blauen Augen blitzen ihn feind · 
ſelig an. „Ich ſag's aber nicht!“ ſtößt fie trotzig 
hervor. 

„Ich erfahre es doch!“ antworfel er ge 
laſſen. „Ich depeſchlere ſofort an Willen 
nach der Adreſſe Deiner Eltern, aber die Broſche 
nehme ich mit. Die Sache kommt mir nicht 
recht geheuer vor. Am Eude weiß Deine Groß · 
mutter gar nicht bavon, daß Du die Broſche be⸗ 


figeft — —" 

„Herr“, brauſt das Kind auf und teilt mit 
gebalten Händen näher, „ich läge nicht und 
ſtehle nicht am hellen Tage wie Sie! Denn 
das tun Sie, wenn Sie mir nicht ſofort meine 


Broſche zurückgeben!“ 


mir nur Me beute geborgt, weit ich kein goldnes 
Kreuzchen hab, wie die anderen Mädchen und 


Eutwaffuet läßt Kronberg die erhobene Haud 
ſinlen. 


Wie ein Telegramm aus Tanger meldet, ſind 
der Kren zer „Berlin“ und das Kanonenboot 
„Eber“ nach mehrtägigem Aufenthalt von dort 
wieder in See gegangen; erſteres, um nach 
Deutſchland zurückzukehren, letzteres, um ſich auf 
die weſtafrifaniſche Stotion zu begebeu. Ein 
Empfang, der anf der deulſchen Geſandiſchaft 
bein Geſchäftstrüger Freiherrn von Motenhan 
ſtattfand, beſchränkte ſich auf die Offiziere der 
deulſchen Schiffe und die Mitglieder der der 
deutſchen Kolonie. 


Die Erregung 
in Mazedonien. 


Uesküb, 8. Dezember. 

Hier macht ſich anhaltende Enteäftung in 
allen mohammedaufſchen Kreiſen bemerkbar, zu⸗ 
mal feftgeftellt wurde, daß hier und in anderen 
Städten zu gleicher Stunde Altentake vorbereitet, 
aber nicht ausgeführt worden waren. Alle Rel⸗ 
ſenden müſſen ihr Gepäck unterſuchen und ſich 
überall die ſtrengſte Bewachung gefallen laſſen. 
Die Anzahl der in den mazedouiſchen Kämpfen 
gefallenen Bulgaren beträgt 63, die der Verwun · 
deten 184. In Iſtibd dagegen gab es auf kürki⸗ 
ſcher Seite viele Verletzle und drei Tote. Da 
man weitere Schreckenstaten der bulgariſchen 
Organ iſatſon befürchtet durchziehen heute Pa 
tronillen die ganze Stadt. Die Poſt und alle 
öffentlichen Gebäude find durch Poſten mit aufe 
gepflangtem Bafonett bewacht. Der Walti ver · 
langte vom Miniſterſum die Verhängung des 
Belagerungszuſtandes über das Wilajet Koſſowo. 
Sollten die Bulgaren weitere Attentate verüben, 
fo wären die ſchlimmſten Folgen unvermeidlich. 
In Albanien fanden Beratungen der Albanier⸗ 
hönptlinge uit den zum Beiram dort wellenden 
Abgeordeten über die zukünftige Hallung der 
Albanier und die zunehmende Unſicherheit auf 
den Straßen Inneralbantens ftait, 


Mohammedauermaſſaker bei Saloniki. 


Aus Saloniki wird dem Wiener Tele 
graphen⸗Korreſpondenzburean gemeldet: Sechs 
mohammedaniſche Saudleu k: 
find auf der Straße drei Stunden von Salonkki 
entfernt von Bulgaren überfallen und nieber⸗ 
gemacht worden. Oögleich die bdulgariſche 
Bevölkerung Mazedoniens die letzten Altentale 
des Revolntionskomttees aufs ſchärſſte verurteilt, 
haben die Behörden auch für Saloniki die 
ſtreugſten Maßnahmen ergriffen, um Repreſſalten 
zu verhindern. Alle Poligeiftationen ſiud durch 
Gendarmerie und Militär verſtärkt worden, alle 
wichtigen Anſtalten und Gewerke werben bewacht, 
das Paſſagiergepäck wird auf den Eiſenbahuen 
polizeilich unterſucht, allenthalben werden Reſer⸗ 
viſten des zweiten Jahrganges zur Bewa hung 
der Bahnlinſe herangezogen. — Mittwoch abend 
war das Gerücht verbreitet, das Allentat in 
Ichtip ſei nicht von Bulgaren, ſondern von 
einem reaktionären Offizier veraulaßt worden. 


Infantin Eulalia 


unterwirft ſich. 


Madrid, 2. Dezember. 

Das Blatt Imparcial verdffentlicht den In⸗ 
galt eines Briefes, den Jufantin Eulalia an 
König Alfons gefandt hat. Die Infantin erklärt 
ſich darin bereit, das Haupt vor dem König zu 
beugen und bittet dieſen demütig um Verzeihung 
für das, das fie in einem Augenblick der Ver⸗ 
wirrung getan babe. Sie drückt ihren Wunſch 
aus, ihr Leben fern von allen Ehren in einem 
Haufe bei Avila zu beenden und ſchließt 

„her haſt Du die Broſche, doch nun fage 
mir auch, wo ich Deine Großmutter finde, 
Ich muß fie ſprechen, hörſt Du, Dolores. 
ich muß! Die Broſche da gehörte einſtmals 
meiner u und ich muß erfahren, auf welche 
Weiſe „fe in die Hände Deiner Groß mutter ge⸗ 
laugte. 

Das Kind ſchüttelt ungläubig den Kopf. 
„Das glaub ich nicht, fie gehört dem Fräulein 
Bar, hat die Großmutter geſagt, und nur 
damit Sie fie ſelbſt fragen können, ob ich 
gelogen oder — geſtohlen habe, ſag ich Ahnen, 
wie Sie auf unfere Alm gelangen können. 
Fahren Sie nach Prien und fragen Sie nach 
dem Gmainer Seppl. Der mag Sie auf unſere 
Alm führen. Sagen Sie ihm, ich wolle es !“ 

„Dank, Dolores!“ ruft Kronberg und will 
ihr die Hand reichen. Aber nachdem fie mit 
ſpitzen Fingern die Broſche aus feiner Hand ge 
nommen, dreht fle ſich auf dem Abſaß um und 
läuft ohne Gruß, wle gejagt davon. 

Auch Kronberg luft ohne Säumen zum 
Waſtl, deſſen Sohn ein Boot beſizt. Er ver 
langt fofort an das füdliche Ufer des Sees ge⸗ 
rudert zu werden. Aber der Schiffer iſt nicht 
daheim und der Waftl meint, der Herr möge 
doch auf das Dampfſchiff warten, das um eln 
Uhr bei der Juſel anlegt und direkt nach dem 
ſüdlichen Ufer fährt. Er könne dann gleich mit 
der Sekundärbahn uach Prien weiterfahren und 
komme immer noch eher hin, als wenn er mit 
einem Nachen fahre und die fünf Kilometer Sig 
Prien laufe. 

Kronberg leuchtet das ein, aber die Stunde 
des Warleus wird ibm zur Qual, denn in feiner 
Seele wogt und ſtülemt es. Ee hofft durch die 
Großmutter des Mädchens Näheres über den 
Tot feiner Frau zu erfahren, Die Nachrichten 
durch Salvini waren damals ſehr mangelhaft 
und als er nach Jahresfriſt nach Torbole ge- 


J seit lr, Hatten die Befiger des Gaſthauſes, mo | 


Ahend⸗Ausgabe. 
mit der Verſichꝛrung ihrer Siebe zu dem 
König, der Königin Christine und zit 
Spanien. 


te Augelegenheit fein damit er.) 
ledigt zu ‚fein, 5 1 

Zur Eutſtehung des Zwiſchenfalles beſagt 
eine amtliche Madrider Meldung: Die zwif hen! 
dem König Alfons und der Infankin Eulalia 
gewechſelten Telegramme lauten in wörtliche ) 
Ueberſetzung: 

„Ich bin überraſcht drrch die Beitngsnate| 
richt, daß Du unter dem Pſenldonym einer Grüſtu 
von Avila ein Buch veröffentlichſt, und bat mau 
nach anderen Nachrichten vermutet, daß es Sen. 
fatton erregen mich. Ich wülnſche, daß Du es 
ſuspendierſt, bis ich es kenne und Dich dazu autos) 
tiflere.. Alfons.“ 


y 
Hierauf antwortete die Infantin unterm 


8. Dezember: N 

„Ich bin erſtannt, daß Du über ein Buch 
urtellſt, ohne es zu kennen. Beim Empfang 
Deines telegraphiſchen Befehls ſage ich Dir Leb. 
wohl. Eulalia.“ "| 

Das an den Köuig gerichtete Telegramm, 
welches der Pariſer Temps in ſelner Nummer 
vom 3. (datiert vom 2.) Dezember veröffentlichte, 
wurde in Paris am 5. um 11 Uhr vorwittag® 
aufgegeben und in Madrid mittags empfangen, 
alſo nachdem dort der Text des an demſelbe n 
Morgen eingetroffenen Blattes fen vier Stun 
den befaunt war. 


Eine zweite Botſchaft des 
Präſidenten Taft. 


Waſhington, 8. Dezember: 

Die Boiſchaft des Präſtdenſen Taft an be 
Kongreß, die die answärtigen Beziehungen hehan 
delt, gibt zunächſt einen hiſtoriſchen Mäckölick 
über das vergangene Jahr und macht ſodaun 
wichtige Vorſchläge für die Ausdehnung der 
kommerziellen Intereſſen der Vereinigten Staaten, 
Nachdem er die fortſchreitende Entwickelung des 
Prinzips imernationaler Schiedsgerichte Verhet 
bat, weiſt Taft auf den bisher unerreicht 7 


Stand der amerikaniſchen Ausfuhr im vergange⸗ 
nen Jahre hin. Der gefamte auswärtige diplo⸗ 
matiſche Dienft werde unter beſonderer Rückſicht 
auf die Anforderungen der Handelsintereſſen d. 
Landes organiſtert. Taft weiſt ſodaun auf di 
dringende Notwendigfeit eines biegſamen Bollta⸗ 
rifs hin, um die Vereinigten Staaten ku den 
Stand zu ſetzen, eine Bolitit des Gebens und 
Nehmens zum Vorteile ihres Handels zu verfol⸗ 
gen. Der Doppeltarif von 1909 ſei von Vorteil, 
geweſen. Es ſet wüluſchenswert, daß der a 
maltarif eine Freiliſte einſchließe, damit er eine) 
entſprechende Bebentung für die Zänder habe, 
bie nur Artikel der Frelliſte importierten. Tal 
ſchlägt ferner beſondere Maßregeln zur Förderung 
der Geſchüftsentwickelung der amerllaniſchen Band 
ken im Auslande und zur Eutwickelung der ai 
rikaniſchen Handelsflolle vor. 4 
Zu der Bolſchaſt wied ferner mitgeteilt, daß 

in Petersburg Beſprechungen wegen der Paß⸗ 

e nen hätten. Es feien Verhandlungen 

„ um eine klarere Auslegung des B. 

trages von 1832 zu erzielen. „Ich glaube“ 
fügt der Präſtdeut hinzu, „daß Rußland fi 
eruſtlich mit dem Vertrag beschäftigt, und da 
ein d Fortſchrikt erzielt worden i 
um die Fortſezung der Konferenzen zu gemäß 
leiſten, in der Hoffnung, daß biefe Berechtigung 
einer Beſchwerde über Vertrags verletzungen aus 
dem Wege räumen werden. 


er mit Gabriele gelebt, den Ort verlaſſen. =) 
mand wußte von dem Unglücksfall auch nid! 
mehr, als was Salvint berichtet halte. 

In ſieberhafter Aufregung langt Kronder 
endlich in Prien an, begibt ſich ſofort in den 
bezeichneten Gaſthof, wo er auch Seppl glück ⸗ 
licherwelſe gerade noch antrifft, ehe er aufs 
nächte Dorf zum Tanze gehen will. Der 
Burſche zieht ein bedenklich langes Geſicht, al 
ex gehört, daß er den Maler nach der ein 
Stunde entfernten Alm begleiten ſoll und u 
die Mitteilung, daß die Langner-Voxe es wllnſch 
ſowie die Ausſlcht eines Talers als Führerloh u 
machen ihn gefligig. 

So machen ſſch denn die beiden auf 
Weg, der ſteil und ſteinig und bei der drückende 
Hitze doppelt beſchwerlich ifl. Der Seppl i 
gewiß ein guter Verafteiger, aber er liebt es, 
gemächlich zu wandern und iſt über die Haſt, 
mit welcher der Fremde vorwilrts ſtrebt, wicht 
erbaut. . I 
Endlich ſind ſie auf der Alm angelang 
Während der Burſche heimwärts eilt, wendet sch 
Kronberg etwas langſameren Schrittes dem Ge⸗ 
höft zu. Der Schweiß perlt ihm nur ſo oo 
der Stirn herab und jetzt erſt ſpllet er, wle 
echaufftert er von dem ſchnellen Auſſtieg i 
Juſt an der Stelle, we vor vier Jahren se) 
Briefe ihr Kind mit dem Hüterbuben belnujchte, 
macht er Raſt. So adgehept und er hitzt kant 
er unmöglich eine ernſte Unterredung führen, 
muß ſich exit etwas beruhigen, > 

Während er ſich mit dem Taſchentuche ul 
lung zufächelt, betrachtet er intereſſtert feine 
gebung. Der vor ihm liegende Bauernhof mach 
einen ſtattlichen Eindrutk und das zahlreiche 
Vieh, das auf der liuksſeitigen Halde weidet. 
läßt auf einen gewiſſen Wohlſtauo des Beſizers 
ſchließen. Hier alſo ift die klelue Dolores aufge⸗ 
wachſen! Wunderbar, daß fie ſo garnichts Wien, 
riſches an ſich hat! Toriſ. ſolgt) 


‚ Zienelstrasse 41 Ziogelstrasse 4] 
u Bequemlichkeit des hochg. Publikums habe im ſchgentrum det Stadt einen 
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r ra Bekommt man täglich m Markipreiſen Tämt- 
ſche, «8 werden and) zu allen Stellen Beſteſ⸗ 
lungen angenommen. Pünktliche Buft 820 


8 el Aenne empfohlen als hm reseten de Einroibung 5 


Tarelgien, Rheumatismus, Ischias, Migräne 
Gelenk- und ee I 


Praktische und nützliche 
Weihnachts - Geschenke 


für jedermann sind 

L. Anzug, Paletot 

STOFFE arm: und Kostüm :: 
Dieselben sind am besten und 
preiswertesten zu haben bei 
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wahrer Neendracht Aa em Welhwachls baun int meinen 
Nia Ehriſtbanm Schmuck! 
tuollad Soriiment la mi BIO Sti meiner welt- 

e ala u ſolldeſten are biesjähziner Renbelten in 
Eerpentim! ee alt Auckuck uhren, Flle, Euleu, 

echt verfülberte Augeln, alte Eier, ff. Beil Aniteflege, 
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gapien, Bichpalter, Bhantalte-Ariitel, Sirang« und Pang⸗ 
zumafugeln, länt. Glocken, A 1 at- 

ballons ufw., ſerner mit Silperdrah ente 


in dem modernfien Schick überfponnens Dezoratſo⸗ 
nen n. als lezte Salſonnenheſt der lachende Weiz 


nachtemauk mit Frau Holle, montiert auf lem 
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em adiüh iich bie Qualitt meiner Ware. 
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| Polubniawastr. M 28. Telephon Ne 817. 


3 kunt Infändischer und Ausländischen 
Austellungen mit höchsten Auszeichnun- 
gen — enıpfieblt in riesiger Auswahl seine 
vorzüglichen gebrannten und rohen Kaſſees zu 
| änssersten Preisen. 145 
Fur Nervöse und Horsieidende "ausgezeichneten 
Gaffelntrelen Kaffee in Orignal- Packung. 


Kolonial- Waren Engros - Lager. 


Ausverkauft Plüsch! | 
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TUCH-HANDLUNG 
100 PEIRIKADERSTRASSE 100 


62 Internationalen, ımobernes Helralsber⸗ 

* mliſtungs-Jnſelint permittell Heiraten 

N + unter fizengiter Pisfretion. Wir 
find ſteis von größerer Anzahl ver 

mögenber Herren und Damen (auch 

Dffigtere Aru, paſſende Partien für fie zu ſuchen. Größte Verbindung mit 
dem An zlande. a u. Damen, dle Bekaustſchaf um ein glückl. Helm zu gründen 
—— del. übte dr. u. e 1000 an d. Erv. b. ——8. su richten (16120 
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Vorzüglich 
schmecken 


auch die fadesten, nur mit 
Wasser bereiteten Suppen, 
Gemüse usw., wenn man sie 
mit Fleischbrühe aus 


MAGSI° Boulllon-Würfeln 


verbessert. 
1 Würfel 
De J S0. A Ko. Kop. 
Ueberall erhältlich; 
Nur echt 


mit dem Namen MAGGI und der 
Schutzmarke > resten: 


Chirurgisch- ortho, 
pBdischen Anstaltv, 
Tel. 17. 0. Hellung von Bertelimm: 
Fabrzeskr. * 3, am 5 abdeain und 11 deine anltäten, Seat. 
zankhelten u. f. w. Hellgymmaſtik. Bibratlons- und Handmaſſags. 
| ebe. Apparale. Gate Licht⸗ und Helblufibädes, Eleltziterungen. 


DIE GRÖSSTE AUSWAHL 


In MUSIKINSTRUMERTEN und NOTEN 
_1. KAMIENIEOKL, Petrikauerstr. 9% 


minderwertige Tollettem-Belfe in Gebrauch zu neh⸗ 
men! — Die billigſte Selſe iſt die teuerſte! — 
Sie fauſen beute ion für wenſges Geld eine 
naramtlert reine milde Gelfe del Arno Dietel 
Drogen handlung, Betrifauer-Straße 168, Reich ⸗ 
Baltiges Lager in feinen Parfüms, kosmetiſchen 
Präparaten zur Pflege der Haut, der sun 55 
der Zähne. 


Hrehite tur- Bureau 


Ingenieure 


IR MER T E. BANAsZ 


LODZ Krötka 8, Tel. 28.72 LODZ. 


Übernimmt die Ausführung von Bauplänen, Kosten- 
anschlägen, Detail- u. Arbeitszeichnungen, die technische 
| Aufsicht und Verantwortung für Gebäude aller Art, 
Ferner führt das Bureau Entwürfe von künstlerisch- 
dekorativen Inneneinrichtungen und Fassaden aus und 
übernimmt deren Leitung. 1580 


15 


1287 


Bekanntmachung. 


Nach dem Ableben meines Mannes Stanistew Markiewicz, 
wird daß Seſlergeſchaſt unter der Firma 


„Stanistaw Markiewicz' 


welter gelfihxt. Die ſachm ich Aae Kent In bemäßeten 
Händen. Jufaſſo wird JÖSEF MARKIEWICZ beſorgen 
Mich des geehrten Kundschaft bestens empfehlend und dittend, bas 
geſchenlte Verttauen der allen Firma auf mich zu Gbertragen, 
berblelbe mit aller 

e Vochachtung KABIMIERA MARKIEWICZ. 


Ye nenne 


1 


— 
| 


1 


N 


Sr 


Dr. TOMASZEWOKI Ey 


Mechano |} 


Wegen des anhaltenden und wunderbaren Geruches 
sind die Parfüus und Eau-de-Oolognes 


|ADORABLE]: 


18603 
ll erh 


unvergleichlich. 


Ba d. Parflimeriefabrik 5.1, rn in Moskau- 


5 
2 
2 
== 


. MAGEN.DARM-KATARERH 
e leide, schlechte Verdauung, Bäuren, 
von Anssyan, 40 and 40 Kop. 50 
1 n Ap. Kowalski, Warsebad, Granlenhs 90 10, 
SE Tall de king PUPPEN | 
227 bevor Sie nicht in dem ersten Lodzer 
die Riesenauswahl gesehen haben. 
Neues!! Neue ll! 
2) Sämtl Reparaturen werden prompt ausgeführt, 
8) Unzerbrechl, Köpfe werden wie neu gemacht 
2 Petrikauer-Strasse, 
S . — 
Billig, unerreicht billig! Jae geg e ge . 
berfteiuſchen Habrif, bdeutend 
Rein 8 
Anzügen. au Feen au nat X Spiro 8 Comp, 
5 N 0 
18994 
Anmeldungen nener Schülerinnen werden täglich entgegen- 
genommen von 1—4 Uhr nachmittags. 


G 7 egen, 85 Jahr beridmte Bods-Peysin- 510% 
IB Lee: in Drogenhanälungen und Apothoken 
Puppen -Depot 
1) Selbst frinkende Baby. 18768 
19 JAKOB DUNKELMANN 119 
Zum Weihnachtsfeſt! . 
weber din Den Damenkleidern u. Herren⸗ 
3 19 im Hofe, erſter Eingang parterre. 
E. W ae 
Wulezans ka Nr. 79. 


die Fussbekleidung der eleganten Welt. 


Herren-Schuh Ks 330 
Damen-Schuh 


In Sheorean 5.60 
in Gems 9.25 


Schmechel & Rosner 


Lodz, Petelkauerſtraßte Nr. 100. 


Bekanntmachung. 


mache ich bekannt. bab lat den we a unb Sir, 2544, beide von Jure 


Ser, 
I angefertigt del dem Dieflgen Neun Gern et, Renee Ming N. 9, dat erer gluche 
L er be weiten 16 auf Yen Sr bt 8 met . in bar Datei und Gegeben. 
e en der dener Lit Re, 5 lt Habe. 

Der yeltiweliige Exrbitus Ft geha, Here Suter pit in Melritan ster andere 
Berlonen langer mir), finb richt berechtigt, engeannteh bemegiädjeh Eigeatem gu verzwätsat 
dal zu Genüten, moch zu verkaufen, 

24. November (7, og 121, 


ee 


Mn ne 
ee 
Lange weisse und schwarze 


placd -Damenhandschuh 


8 Knopf 42 om lang Rbl. 2.25 
10 „ 8, „ „ 28 
ya „ „ EN 
16 „ 80. 5 „ 8.50 


Grosse Auswahl von 

Damen- Handschuh in 

sämisch Leder, Wild- 
leder, Mochaleder 


Glace gefüttert in hoch- 
einer Ausführung. 


Als besonders 
preiswerte 


Beste Qualität! 
Gute Passform! 


SPECIAL-MARKE 
DAMEN- 


fahre ich einen 
tadellosen 


K. 
GLACH-HANDSCHUH | “nisch Leder, Mud. ||Partenkirchen 
leder, Mochaleder ir BR ER und 
W 
Mod: LI Füttert in hoch- Erbolangsbeäürttige. 5 
„OS ar Fee 6d fte „ g 


1 ——— FF 
jellste Mittel, 
Erfunden vom Apotheker Ä| 
Weisse B. Konheim, St-Petersburg, 
Gebrauchganwelsung Ist In der 


Glacd-errenhandschuh || 


bunte, erstklassige 


Schwarze 


Glacd-Herrenhandschuh 


La Qual, Rbl. 1.60 und 1.85 


grosse Auswahl von 
Herren-Handschuh in 


GEGEN 
GONORRHÜA (Innen) 


wirkt das neusste Mittel 


WAT 


schnell ung radical, let nach | 


Schacht@f. Echt Aut in Metalls 
sch AR. 1. ung R. LEN, 


Gleich wirksam in ehro- 


Qualität nischen und äusserst ge-“ 

Abl. 1.85 fährlichen Fällen. Besei- | } 

j tigt io ire Jet die Mr 
hartnäckigstem Austlüs- | 


se. Zu haben In Lodz in 
allen Apotbeken u. 
Drogenhandlinıgen, 


Apotheker dt Prslatıan. 
Feet MW 


«Sana- 4 
torlum) 


Dr. Wigger’s ; 


vollste Lage, grosser Park — 
Das ganze Jahr geöffnet. — Pro- 
spekt. — 4 Aerzte. 9012 


für Damen, Herren 


KUTSCHER-HANDSCHUH “ti. STRICK-HANDSCHUH Ei || | polen pt 
Dotrikauer- N ee 10, 79 15 


HEINRICH SCHWALBE 


Strasse Nr. 


Mabgonſe⸗ 

abe, Möbel 

aus Schlaf u. Spelſez mmer 

am verkaufen. Jafobſtraße 

Nr. 18 ben Tischler, n 
E. Walencikiewicz. 


55 


Se 


Zur Bequemlichkeit des gesch Publikums habe ich bei 
meinem Fahriklager einen 


Detail-Verkauf 
eröffnet und verkaufe Portieren, Plüschdecken, Teppiche, 
Linoleum, Cerate, Gardienen usw. zu Fabrikspreisen. 

5 Reelle und gute Bedienung. 


Hochachtungsvoll 
Portieren- und Plüsch-Fabrik 
S, GROSSMAN Petrikauatstr. 79 im 


Hole rechts. Tel. 2092 


EITIITEIELITEID 


DUSASANNE 


Porzellan- u. Glaswaren-Geschäft 
nur Petrikauer Strasse M 101 


(gegenüber dem Meisterhause) 
/ 


empfiehlt zu den bevorstehenden 
U 


nch cba 


in anerkannt vorzüglicher Güte, eleganter Ausführung 
und zu soliden Preisen von reichhaltigem Lager: 


Soeben eingetroffene Porzellan-, Fajance-, 
Steingut- und Glas-Waren, als 


Tafel- un d Kaffee-Service 
Küchen- u. Wasch-Garnituren 
Kaffee- und Tee-Geschirr 
Obst- und Küchenteller 
Kochtöpfe aus Bunzlauer Steingut 


Bowlen-, Wein-, Likör- und Glas-Service. 
=——— Blumen-Vasen. ———— 


15501 


An Song. und Feiertagen ist das Geschäft von 1 Uhr nachm 
bis abends 6 Uhr offen! 


A 
nume Tuſſiſchen Unterricht an 


gründlichen 


für Erwachſene, bereite auch für alle Klaſſen der männ⸗ 
lichen und weiblichen Lehranſtalten vor. 
Student Bromberg, Dluga 27, Wohn. 10. 


Singer Mann im Alter von 16 — 20 Jahren, der Talent und Uebung im 


freihändigen Zeichnen 
Wan eee e e f 


Zum baldigen Antritt wird ein tüchtiger 


Walk Meiſter 


nach auswärts geſucht. Offerlen mit Angabe des 


Alters, der Famlien ver häli 
niſſe, der bisherigen Laufbahn, der Gehalts an ſprſiche und mit 
Zeugnisabſchriſlen. unter „M. G.“ an die Expedition dleſes Blattes 


16218 


| 
| 


| erbeten. 


* 
Ein perfekter Buchhalter 


und flotter Rorreſvonden in den del Sondesipradien, mit 
langfädriger Praxis und kaufm. Ausbildung, der hiefige Platz 
Yenntniffe befigt und als Ditvonent ſich eignet, ſucht einen 
paſſeuden Woſten. Reſerenzen primissima. Geneigte Unger 
bote unter „C. L. 26“ an bie Exp. ds. Bi. erbeten. 10192 


Meiſter geſucht 


Fur bie Spinnerei und Garnausgabe einer größeren Fabrit 
in Warſchan wird per 1. Januar 19132 ein energlſcher tüchtiger 
Meister geſucht, der ſelbſtändig zu arbeiten verſteht und Kennt. 
niſſe in Woll⸗ und Baumwollgarnen heſitzt. Schriftl. Offerten mit 
Augabe der Gehaltsauſprüchen und Zeugnisabſchelften zu ſenden 
unter Chiffre „S. G. 100“ an die Exp. dieſes Blattes. 16198 


Weberei-Direkto 


bewährter Fachmann der Herrenſtoffbrauche, N ser gelter hervorragend er 

Fabrilen des Inlandes, ſucht wegen Liquidation der Fabrlk, in welcher der lde 
* ‚jeit einer Reihe von Jahren angeſtellt, p. 1. April I anderweitig eutſprechen⸗ 
den Poſten. Offerten unter „Weberei Direlior 1912“ an die Erhedliſon diele 
Blattes erbeten. 18964 


2 > 

gut vertraut int Maſchtnenrtparatur und Montaze, wie auch Beauffichtigung 
der Ehtofferet findet dauernde Stellung im Sosnowicer Rebler. Offerten sub 
L. an die Expedition dieſer Zeitung. 16165 


\  Appreturmeisier 


| 
erſte Seaft, wird von größerer Uppreiur zu balbigem Antelit geſucht. DI 


neiſt Angabe der bisherinen Täligkeſt unter Chiffre „N. J. O. 90“ an 5 
101 


Erpeditton biries Blattes erbeten 


 Tuchtiger Spulmeister 


für St. Petersburg von einer großen Teriilfabrit bei gutem Lohn 
geſucht. Off sud „W. P.“ au die Exp. d. Bl. erbelen. 16009 


Romptoiriſtin. 


Srdeſch mit flotter, guter Paudſchriſt wird für erafte Rontroffarbeiten 
im Rombtole gefucht: Kenumiffe in der Buchführung nicht erſorderlich, Am 
Sienograpbieren uud Maſchinenſchrelben erwünſcht. Offerten unter „B. G. 20* 


| 
| 


an dle Exp. der N. L. A erwäniht, 16116 
gleſch⸗ wird per 
zeitig Schloſſer, ſo fort 


Zu erfragen Petrl⸗ 


mee e en ee 
PFAFFENDORR 


Reſtaurant A. Braune, g 
———-. 
Sonntag, den 10. Dezember a: c. 


von Stanista' 


Milch han dlu n g 5 Galuszinsk 
„Rolenderskz“ Ziegelstr. . „dziatova“ Nrleluastr. Ne 20 
danse Frühstüicke, Mittage und Abendbroke, 


schmackhafte 


Th. Lessig. 


Musik-Justrumenten-Nandlung, 
Navvrot- Strasse M 22, 
. empfiehlt sein reich assortiertes Lager 


zu den bevorstehend. Weihnaohts- 
lelertagen zu konkurrenzl. Preisen: 


CORNETS von Rbl. 11,50 bis 65 Rbl. 


MANDOLINEN, italienische 
von Rbl. 3,65 bis 60 Rbl. 


MANDOLINEN, deutsche 
von Kbl. 2,70 bis 15 Rbl. 


GUITARREN „ 430 „30 
GEIGEN 280 „12% „ 


Harmonikas sowie grosse Auswahl 
und selbstgehenden Werken, 


16004 
Große Steumpffabeit ſucht tüchtigen 


Werkmeister 


Ir Cotton-, Standard- und Handſteicmaſchſuen, welchet alle Reparaturen 
feibftändig aus führen kann, in dauernde autlohnende Stellung. 

Offerten mit Photographie, Zeuguſſſen und Gehalts⸗Anſprüchen unter 
„W. K. P. 5“ an dle Ern. der N. L. g. erbeten. 


Ein hypothekariſches Grundſtück, 


ca. 23 Morgen, ſtädtiſches Terrilorlum, Ift preiswert unter günſtiaen B tin 

gungen im ganen oder tellwelſe zu verkaufen. Eventuell wird ein Tompagnom 

mit Kapftal zwzecks Barzellterung auf Banpıäge geſucht. 16048 
Offerten unter „Grundſtülck an die Erb. der R. 8. g. erbeten. 


Zu vermieten 


ein gemauertes Tokal, 


für Schloſſerel, Tiſchlerei oder anderes Gewerbe als Werkſtelle ſend. 
erlahren Zalglnaſtraße Nr. 78 beim Wirt. 8 80 


Wohnung, Lager! 


Ecke Peirlkauer- und Rozwadowpskaſtraße find in der erſten Etage 1210 
Räumlichlelten, geeignet für Wohnung, Complofr oder Lager, wie auch elt 
ſehr heller Saal (650 C1 - Ellen) geeignet für Warenlager oder leichteren 
Fabrifationgbetried, ab 1. Januar 1912 zu vermieten. Zu erfengen Rozwa⸗ 
dowsla- Straße Nr. 1. im Com ptolr, erfte Erane. 15736 


Zwel herrſchaftliche 1658 


Mahnungen, 


16088 


\ 


efncht 


Najdinil, es: 


„ fauerfiraße Nr. 109, 
16885 


je 4 Bimmer und Küche, mit, fändiidhen Bequeintichfeiten und efette. Bel 
. Pays Water Pe. 1, dm Me 


Sonnevend (26. Rodemder) 


| Anmeldungen für aie einmalisen Winterkurse in 


| Moderne Sprachen | 
abgehalten durch die 


I DR. KUNMERSCHEN SORACHINSTITUTE. ZU LODZ 
1 In) bee von 4 bis 8 Uhr 


im Vereinslokale des 
II ZYKLISTENKLUBS, Diuga - Strasse Nr. 6 


entgegengenommen. 


„ 


ö 
| 


* 2 
Thea Sanne 


Petrikanerstr, 191, Ecke Karolastrasse 


empfiehlt als passende 


Weihnachtsgeschenk 


zu billigen Preisen: 18167 


Kinder -Spielservice 


Puppen-, Thee-, Kaffee-. Mittag- und Waschservice, 


Tafelservice 


in grosser Auswahl, Fayance, Stengut und Porzellan. 


Nafleeser vine 


ausserordentlich mannigfaltige Mustier schon von 4 Nhl. 
30 Kop, an, für 12 Personen. 


Glastischservice 


kompletts von den einfachsten bis zu geschliftenen. 


Obst- und 
Küchenservice 


modernste Muster, Künstlerische Ausführung von Rbl. 1.50 
bis Rbl. 15, für 12 Personen. 


Waschgarnituren 


grösste Auswahl am Platze von Rbl. 490 bis Rbl. 40. 


Küchengarnituren 


kompieit, 22 teilig, mit Holzetagere von ‚8 bis 85 Rbl, 


Blumenvasen 


in Krystall und Buntglas, auch künstlerische Handmalera' 


Schmuck- 
Gegenstände 


in Krystailglas mit Messing- und Broncefassung. 
Bowlen-, Wein-, Zier- und 
Likör er. Service in grosser Auswahl 
Kochgeschirr, Bunzlauer- und französi- 


sches Steingut, Aluminitte 


— 


Ferne emplehle 
vorzügliches 


da Porzellan) und hunder- 
terlei "nützliches. und effektyolles Gebrauchs-Geschirr. 
Feste Preise! Billig! 


huhcream-Recept à la Guttalin 


mit Anleitung und Nachweis von Bezugsquellen für Material. 
Th 300 Schachtel. Prele 


Herstellungspreis 1½ 
Na: 


Rbl. 1.50 per 
Nisaden: 


zurch diplomierte Lehrer. 
Schnellfördernder praktiſcher Unterricht. 
welten wi unberhintiigen Probeſtunde. 
Dr. Kummers Sprach ⸗Inftitute 
Petrikauerſtr. 79. 1 Karvlaſtr. 4. 


— 


2 51¹ 10 


Weine Lodzer Jettun g. 


Unssre testen Winterpreise 


Und: 


dhl. 1.85 Marke H. W. 
1.40 Marke C. W. 


RbL 1.50 Marke H. W. 
1.60 Marke C. W. 


Kohlen- und 
Holzbandlung 99 


Steinkohlen- 


nach Gewicht — ab 1. November; 


Stückpreise bleiben nach, wie vor unveränder! 


Drzewo 


für 100 Stück 
frei Küche. 


66 Przejazäsir. 21 u. 807 


Tetef, 17-09 und 28.60. N 


| 


16144 


Steinkohle ll 


Das beste und daher auch billigste Heizmateril für Hausbedarf 


war 
ist j 
und 
bleibt 


— 


prima inländische Steinkohle für Fabriks- und Hausbedarf empfehlen 


A. O. TESCHICH & Co, 


Epilepfie 


1 
Tall ſucht 
Krämpfe ＋ 


Nervenleiden 


„ 
an wehz als Gljäßrige Gefadrang. 
MMS dere, Das Mittel IR 

Sean F. Dioke, Billa 


dare ben. 
f Brenta, 
Baarn, Niederland. 
1 


15450 
22 Roh f. Rig perte gel. 


Heiraten Sie nicht 


Be a ba 
inform. find Sites ya „Knökänfte überall. 


Wolt-Anskunftei „Glodus“ 


Berlin M. 35. Potsdamarstr. 114. 


— — — 

Gesucht wird ein Nompagnon 
| (Ranfmann) mit einem Kapital von 
10,000 zer Besgrößernng einer Fabrik 
Ales in Polen und Rußland ſchon ein- 
dgelührten konknerenzlolen Arilkelg. Geil 
Offerten unter „ M.“ an die Erb 
Dileſer Zeitung erbeten. 16206 


Srikofagen. 


Komp. Geſt. Offert. anl. 
| an De Orp. der N. L. f. Eb. 16186 
Tüchtige 16136 


SGaineiderin 


sucht Stellung in Privathäusern. 
Zu erfragen Przejard 14 bei Salz 


Für Bärbereilabornforinm 
in 


Lehrling 


event. ob I. Januar 1912 geſucht. 
Selbſigeſchrlebene Offerten mit Angabe 
der Schulbildung unter Chiffre F. F. 
1616 an die Exp. Dieser 318. 16115 


Flelſcerladen 


| neeigwet für Filiale, mit vollhdndiget 
Einrichtung folor zu verkaufen. 
Abdreſſe in der Exp. Die. Bl. 16814 


Umſtändehalber 


zu verkaufen: 
eln guterbaltener flehender Möhren 
keſſel mit 19 qm Oetzfläche u. 1 Aim. 
Gebrauchsdruck, ein gebrauchter Roll: 
w. für ein- u. zwelſpännig. Nähe 
res Nalatmaftr. 86, varierte. [16285 


Ein Kolonial- 
warenladen 


if per fofort deränderungahalber zu 


okazyjnle sprzedam tanio szafy 
totka, materace, bielfzniarke, oto- 
mane, stöt rozsuwany, kKrzesta, 
iremo i biörko mato uzywane, 


Konstantynowska M 7, mieszk, 13, 
| prawa_oficyna. 16201 
Ein weißer langdoariger 16196 


auf den Namen „Duln“ hörend dit eni- 
laufen. MWiederbringer erhält MWelohe 
nung und wird gebeten denſelben Wul⸗ 
cant ska 31 bel O Kindermann abzugeben. 


Verloren Wechsel 


A. Silberschatz per 27. April 1912 
über Abt 200.—, zahlbar Lodz, Wachod⸗ 
| nlaftzahe 25, Giro U. Fetler, M 2435 
Derfelbe wird als ungültig erklärt. 
16161 


| 


16 


_ Menıda Sikcebuus |; 


VTTEPSIHEIT 


Serserz (Spee & wenne: 1) ua 


epozows 50/11 8. P. ue er, er. BB OT. 
Lappen m znyroß au AM bot wa 400 p., 
1 ur rop. Lexa 108 b. r. 

eperans 15/12 €, F. d ar. or. 
T. SENbBEPIITEENB N Ko. 
Derpozoaszaa ya. 1 50, 


Elektriſches Lichtheil ⸗ 
Juſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


„von 10—11 u. von 4—9 Ubr. (15570 


Speztell- Magen, Darm- 


Widzewska- 
Strasse M62. 


——ůů — 
Dr. med. W. KO TZIN 
Betrikanerſtraße Nr. 71, 
Telephon 21 — 18, empfängt 


Herz: und Lungenkranke 


Dr. H. Schumacher, 


Spezlalarzt J. Haut- u. venerlchegkeankh 
Hawrot-Strasse Mi 2. 
Sprechſtunden v. 8—10 vermitt. u. von 
6—8 nachm. Sonntags von 8—1 Ubr. 


Dr. mad. J. Schwarzwässer, 


Petrikauerſtraße Nr. 18. 
innere und Rerbenkraukhelten, 
und 2 
wechſel eankheiten (Budeske,, Gicht, Feli 
leibigleft u. J. w. Die zur Dlagnoſe 
unenibehrlichen iſch » Baktorlolog · 


I 


Spezialarzt für Haut-, 
Haar-, Geſchlechts ⸗ und 
Harn Krankheiten. 


Krgtkaſtraße Nr. 4. 
Telephon 19-41. 


(Extfers 
mung läftiger Haare und Warzen). 


dellung der Männerſchwäche 
durch Wuenmomaſſage nach Prof. 
Zabludowski. 
BSintunterfit chung BeiSunpinis 
u. Behandlung derſelben m. Ehrlich · 
Sata 606. Durchleuchtung n. photo- 
graph. Aufnahmen des Körperiuneen 
mit Möntgenfteahlen. 
Krankeuempſang täglich von 8—I 
und von 5—9; für Damen Befon- 
dere Wartesimmer. 18816 
— —— 


Dr. L. KLATSCHKIN 
Konstantinerstrasse 11. 
Syphilis, Hant-, Geschlechts- und 
Harnorgankrankheiten. 
Sprechstund, 9—1 u. 6—8 abends. 
Für Damen besond. Warteximmar. 

Von 5—6 nachm. 521 


gew. mebrſäbr. Arzt d. Wlener Mtinifen 

Drdintert als Spezialarzt für [ri 
Deneriſche, Geſchlechts⸗ u. Dant- 
Rrankh. Empfang 10-1, 48 
An Sonne und falertagen von 6—1 
Damen 5—6 Ab. Def, Wartezimmer 
Keutkaſtraße 5, Telenden 26-50. 


Dr. med. Z. GOLZ, 


Haut- u. Geſchlechtskrankhelten 
2% Nifolafewstaite. Ne. 18. 
Sprachſtunden: von 9—12 mittags und 
von 5—7 Uhr abends, für Damen: von 
4—5. Sonntags nur ben 9—12 uhr. 
Telephon 20-60. 


Dr. Prechner, 


zurückgekehrt, 


Kinderkrankheiten. 1719 
Zewadzka 19. Telefon. 16—t1. 


Dr. St. LEWKOWICZ 


vom Anlanbe zurlick. 

Gel Syphilis Ehrlich-Pataguren 
ohne Berufsſterung. 18807 
Spezlaliſt für Haut-, veneriſche 
aueh, und mini. Schwäche. 


norspaas CBOA naoiUm;p rng Oguerz 
DNA dabpzkof Tanschass, 
yauya Aayraa 91. 
Snaroso nr OTAATE TAKOBOR Bu 

| zof-za Gaöpurs. 1619 
— 


Hamezmit | 3; 


wendung vonckle ttrigität, elekteijhes 
Licht⸗und Bibratlong-Maſſe. 
Hodniaſtr. 33 beim Lombard 

en 9—1 u. b. 6-48, für Tamen don 
5—8. Sonntag von 9—3. 


Analyſen werden lun eigen. Dadosal - 

rlum ausgefüdut. 1898 
Bon 11—1 füt u. von 5-7 abends. 
—. ee 


dr. L. Prybulski 


Spezlallſt fur Haut-, Keſmettt. 
Daarı, Weneeiſcher, Harnergan⸗ 
Reanfheiten u. Müngeeſchwiche⸗ 
Bebaudlung nach Ehrlich ⸗Pata⸗ 
Pelubuleſpa⸗ Straße Nr. 
Syrechſtunden von SI born. 
GB, lihr abends, ür De 
bis d Uhr abende. 


Dr. J elnicki, 


Undezela-Btvahe 7, Telephon 170. 
Aaut- und Geschlechtskrankh, 
Spreöft.s von 9—19, 88. Damen 
1 Sonn- u. Felertags von 


Dr. med. MICHAEL KANTOR 
Chirurgische Krankheien 

wohnt jetzt 14478 

Foludniowastrasse 3, cel 1827. 


Sprechstunden von 8—19 und 


3-6 Uhr. 
dr. Feliks Skaslewicz 
Andrzeia- Strafe Mu-, 13, 

Veneriſche, Geschlechts. 
Haut -Mrankthelten. 
Sprechüunden: von 9-11 und don 4-8. 
An Sonn- und Felertagen von 10-1 Uhr 
Telephon Nr. DB—RE: u 


Dr. Lann Ua 


Innere und Nervankrankheiten 
Sprechst. v. 9-11 früh u. v. 4-6 nachm 
Dzielnastr. Nr. 7. (14779 


Nals-, Nasen-, Ohrenleiden und 
Sprachstörungen 


Stottern, Lispeln etc.) 
nach Prof. Gutzmann-Berlin. 


Dr. F. rossmann 
Innere und Kinderkraikheiten 


wohnt jetzt 9578 


Peirikauerstr. Ne 15. Cel. 21-33. | 


Dr. J. Abrutin 


Rentfanr, 9, Venerilhe, Haut⸗ 
Haar- u. Gelhlehtöfcanfheiten 
Empf: 12 —2 und uhr. Danren 
5—8 Uhr. Son; 10—1 


nud 


ase und Nieren) 
nad Heralelterkathot+r sam 
Anden a. 810 und 41. 


Frau Dr. 9807 


Herer-Berschun - 
Frauenkrankhelten 

Peinikauerstrnese Ay 121 
Telephon 18—07 


Si 
5 an 
0 r.med. I Ih | 
ö 
Dante, Weichtehtd-, vener 
und Haar 
2 Bawapztall 
brike ts 
Dauteſt von 5. 
Aut nan 
Ed mne 
ed de 13903 
5 Cop ſefpſat: krankheiten 
1 


Sprechstunden von 3—6 nachm. 
Sonntag von 9-12 vorm. 


Lodzer Freiw. Fenerwehr. 


Montag, den 11. Dezember, 7 Uhr 
ends: 


Signalübung 


des 8, Zuges im Reqguiſtten hauſe des 
8. Zuges | 


Donnerstag, den 14. Deyember, des 2. 
Zuges, im Meguifttenhaufe des z. Zuges. 
16921 Das Komma 


— ——— 
E Wohntngs-Angebote . 


Tabriksloal-. 


Skladowaſtr. 99, 47 90 Ellen, 2 Stod, 
elektrischer Betrieb, und Dampfdelzung 
It zu vermieten del Carmel & Wiener, 
Vetrtlauer⸗Straße 38. Für Webſtüßle 
nicht geeignet. u 

Im Comterin der Stadt folor 
oder vom 1. Januar 1912 Frontwohnung 
erſte Elagt 


5 Zimmer. 
und Küche 


gesignet für Geſchäftstoral und Private: 
wohnung, Petrifausrftr. Nr. 9 zu ver⸗ 
mieten. 16189 


Eine Frontwohnung 


von 4 oder 5 Blmmern u. Küche nebſt 
8 ſoſort oder per 1./ L. 
1912 zu vermieten. Näheres zu erfahe 
ren bet Cillich, Beredgfienfte, Ne 37“ 
von 19-3 und 5-7 Wir, 1810! 


Zu vermieten 
ad 1. Januar eiue 8⸗Zimmerwobnun⸗ 
(Bad), mit elektriſcher Beleuchtung un 
Bürs Zimmer mit Telephon. du 
erfragen Petrikzuretr Ne. 174. 18845 


Ver ſchſedene 2 
Wohnungen, 


auch Bäckeret, mit elektelſcher Beleuch⸗ 
tung und ſämllichen Bequemlichkelten 
find zu vermieten Neue Zarzewö ka ft 
Ne. . Näheres zu erfahren Beim Wiek, 


Ein Faden, 


geeignet für Fleiſcherel oder Blerhafli 
mit angrenzender Wohnung per fofor! 
ober per 1./ . 1912 billig zu vermleten. 
Dertſelbſt auch ein Balkonzimmer und 
Ride mit Waſſerleltung, im zwelten 
Stock, zu vermieten. Zu erfragen bei 
Merwafter des Hauses Hloela Nr. 1. 
Ede Widmsla. 16088 
Ein Zi 

n Zimmer 
und dtüche vom I. Januar 1912 am) 
bermieten. Nüberts Gubernators! 


Straße Nr. 36, Woßn. 28, von 6-8 
Uhr abendz. 281 


Grosses Zimmer 


enifpredjend für Gabinet oder Private, 
wohnung, mit oder ohne Mobel, ſo fort 
zu vermſeten. Abzugeben auch au zwe 
Damen oder Herren. — Sete 
Nr. 209, Wo dunn 9 15868: 


Ein gut möbliertes Toa 
Frontzimmer 


in sauberem ruhigen Hause, even‘ 
tuell mit Pension, zu vermieten 
Oxlastrasse 14, Wohnung 25 J 


Ein möbliertes 
Zimmer 


zu vermieten vom 1. Januar an 
Annastr. 24, Wohn. 7 192481 


Im Hanſe Emangleliekait 
Nr. 7 iſt iu Fronthanſe 1, Gia 
ein zwelfenſtriges 15957 


Zimmer) 
mit eefte, Licht fofort zu vermieten 
Ferner ſind dort 2 Bimmer und Küche 
uebſt Kloſet u. elekte. Licht vom 1 Ja⸗ 
naar, und 6 Ulmer u. Räche mit fümtt 
Begueml. 1. El., v. 1. Juli 1918 abzur 
geben. Nuderes bel m Hauseinentiime 


E. Wohrungs-Sesuche 


Segen 1620 


möbl. Zimmer 


erteilt ein junger Naum let Bejike ele Seagullfes 

aber delewiernag wor 7 Safe eue Kren 

snnuafinnd = Unterrißt, 8 Nuſſiſ ch. 
rütſcn Erra e. Dffe 


Teleppon 23—78. 


a0 „ 8 100% 


meberne ar au 
ale Irv. diet Sl. er 


Sonnabend, den (26. November) 9, Dezember TWIL. 
— —— u — — —— 


Mira wurde ein Telegramm folgenden Inhalls 
ſeſandt; 

ei „Im Tage der Einweihung des evangelischen 
Senſnors und des Lodzer deulſchen Gymna⸗ 
ſium, ſowle der Schule auf den Namen Sa⸗ 
fonoms ſenden Ihnen der Lobzer hentiche Real⸗ 
und Ahamaſſalverein und der deulſche Verein 
zur förbernng der Bldung in der Stadt Lodz, 
die ſch in Anweſenheſt des Kurators des War 
ſcholer Lehrbezirks verſammelt haben, den beſten 
G, als dem oberſten Vertreter der Volksauf⸗ 
Adna in Rußfand. 

Desgleichen wurde dem Chef der Laodzer 
grblrektion eine Antworkdepeſche auf fein Gra⸗ 
ſilotlonstelegramm entſanbt. 

Hatte die Feſer im Gymnasium und im Semie 
ger einen ſchönen, erhebenden Eindruck hinter⸗ 
taten, fo trat bel dem Feſſeſſen mehr bie 
herzlichteit In den einzelnen Reden hervor. 

Jedenfalls war es eine Feſer von groſler 
Bedeutung für die deulſchen Einwohner. Wir 
mfererfeits können an dieſer Stelle all denen, 
die unſere Stadt nm die Beiden fo wichtigen 
Lehranſtallen vermehrt haßen, nicht bie wohlver⸗ 
biente Anerkennung vorenthalten, die ihnen 
gewiß von allen Einwohnern neſplos entgegen⸗ 
gebracht wird. Möge das gute Werk zum Segen 

der Stadt gedeihen! 


Dle Einwohnerſchaft von Lodz. 
In Anſchluß an unſere Berichte über die 
Zahl der Einwohner ſchaft von Lodz bringen wir 
heute nähere Einzelheiten üßer die Bewohner ⸗ 


ſchaft von Lodz. Die Geſamtzahl der Ein. 
wohner beziſſert ſich lant der am 9. November 
anf Veranlaſſung des Herrn Polizeimeiſters 


Mieſanow vorgenommenen allgemeinen Zählung auf 
500,508, die zuſammen in 6460 Häuſern 
wohnen, In der Bebölkerungszahl befinden ſich 
923.480 Erwachſene von über 14 Jahren und 
180,028 Minberjährige unten 14 Jahren. 
De Zahl der ausländiſchen Untertanen des 
det 5928. — 

Nach den Konfeffionen verteilt ſich die Bes 
wolperſchaft wie folgt: 


dlechtgläubige „ 6.033 Einwohner 


Kalholiken. . . 282 539 ” 
Evangeliſche. . . 67 912 1 
Juden.. 16 628 „ 
Marlawilen 2.808 2 
Reſormierle „ 752 5 
Baptiſten 2 3 5 125 P 
Mreisfteformierie . . 150 5 
Herreuhüter 2 81 3 
Adventiſten 19 1 
Mohammed auer 300 5 
Armeniſch⸗Gregorjanſſch 2 9 


Der Warſchauer Gerenal-Zuperin- 
tendent Paſtor Julius Burſche iſt heute in 
nuferer Stadt eingeteoffen und wird morgen bie 
Wuführung des Paſtors Dialonus Patzer in der 
Johouniskirche vollziehen, 

Vertehrsſtörung. Durch einen zwei ⸗ 
ſpäunigen Kohlenwagen, bei dem in der Nähe 
der Brauerei Anſtad! auf der Sredufaſtraße ein 
Mad brach, wurde heute gegen 12% Uhr Mit⸗ 
tags auf der Linie Nr. 4 der Lodzer eleltriſchen 
Straßenbahn eine längere Verkehrsſtörung her ⸗ 
deigeführt. Nach und nach ſammelten ſich an 
vorermähnter Stelle ſaſt alle Züge der Helenen⸗ 
hoſer Linie an, eine lange Reihe bildend, bis der 
ſchwere Wagen enblich von den Schienen beſel · 
tigt und der Verkehr wieder aufgenommen wer⸗ 
den konnte. 

„g. Schließung einer Bierhalle. Die 
Bierhalle von Roman Gliwa an der Paſſage 
Schultz Nr. 77, in welcher es belauntlich zwiſchen 
Untermiliſtärs und Pollziſten zu einem Streit 
fam, worauf der Mevieranffeher Molski durch 
einen Revolverſchuß verwundet werden iſt, wurde 
auf Verſilgung des Herrn Poltzeimeſſters ge⸗ 
ſchloſſen. 

* In dem Einbruchsdiebſtahl, der in 
der Nacht von Miltwoch zu Donnerstag in der 
jieffgen Filiol-Riederlage der Aelfen-Geſellſchaft 
der Pablauſcer Baumwoll ⸗Manufaklur von 
Kruſche u. Ender an der Petrikauerſtraße verllht 
wurde, erfahren wir nachträglich, daß der ne 
ſomle Schaben, den genannte Firma durch biefen 
Einbruch erlitt, durch Verſicherung gedeckt ſſt. 
Herr Bacharlas Warszawski, der Lodzer Verkre⸗ 
ter der Firma, war nämlich bereits vor elulgen 
Jahren fo vorſichlig, die eiſernen Geldſchränle 
usw. vor Einbruchs gefahr bei der Petersburger Geſell, 
schaft „Pomoſchiſch“ zu verſichern, die denn auch 
den gegenwärtigen Verluſt zu tragen hat. 

Eprachkurſe in Zgierz. Seitens ber 
Direlion der Dr. Kummerſchen Sprachinftitute 
werden gegenwärtig in Baterz Kurſe in moder · 
nen Sprachen eröffnet u. zw. mit ſechsmonatlt⸗ 
cher Dauer. Anmeldung für biefelben werden im 
kale des Bglerzer Bylliſtenklubs, Dlugaſtraße 
M. 6 eugegengenommen u. zw. erſtmalig am 
Sonntag, den 10, d. M. von 4—8 Uhr nachm. 
Merrichtet wird in deutſcher, ruſſiſcher, polnl⸗ 
Ida, engliſcher und franzöſſſcher Sprache. Da 
nur an gewiſſen Tagen Unterricht in Zglerz 
erleln werden lann, mithin alſo nur eine ber 
Flimmfe Anzahl Schiller angenommen wer den 
könne, empfehlen wir allen, die ſich file 
bieſe Kurſe iilereſſien, ſich rechtzeitig anzu 
melden, Es erübrigt ſich wohl noch beſon⸗ 
bers ſervorzuheben, daß der Unterricht nach 
den leihen Melhoden und in font gleicher Urt 
wie in den Lodzer Lehrauſtallen durch nationale 
biplonſerte Lehrlrälte erteilt wird. — Der Ent 


ſchlulß der Direktion der Kummerſchen Sprach⸗ 


zuſtuuſe wird gewiß 
neun, welche bisher bei Beleiligung an den 
Lobzer Rurſen mit außerrordentlichen Zeil und 
Geldverluſten zu technen halten, mit Freuden bee 
grüßt werden, umsomehr, als ſich die Kummer ⸗ 
ſchen Lehranſtalten auch dort jm gleichen Maße 
wie in Lodz, (wie dies der ſtant Beſuch 


von den Sgierzer Einwoh⸗ 


die routinierten Sänger glücklich hinweg. 


Neue Lobzer Zeſtung. 


wohner beweſſt), der vollſten Gunſt des Publ dem Kirchhofe“ an, während Ohwe's un- 


kums erfreuen. 

» g. Ansgeſetztes Kind. Im Korridor 
des Hanſes Zgierskaſtraße Nr. 88 wurde am 
Donnerſtag abend ein etwa ſechs Monate altes 
Kind, männlichen Geſchlechis, aufgefunden. Das 
ind wurde dem Maaſſtral ü bergegehen und 
nach der unnatürlichen Mutter wird ſeitens der 
Roltzei gefahndet. 

»» Plötzlicher Tod. Im Hanſe Milſch⸗ 
Straße 19 iſt am Freiſtag abend der 40 jährige 
Landwirt Joſef Smolinski aus Wodzirady, der 
zu Verwandten zu Beſuch gekommen war, vlötz⸗ 
lich verſtorben. Die Todesurfache fol ein Herz ⸗ 
ſchlag geweſen ſein. 

» Heberfall. Als am Donnerſtag abend 
der Arbeiter Joſef Jeziewſeß mit ſelnem 
Sohne Franz durch die Ciemnaſtraße ging. wur⸗ 
den fie plötzlich vor dem Hanfe Ne. AB von 
Strolchen Nherfallen und durch Meſſerſtiche ver ⸗ 
wundek. Den Meſſerhelden geſang es zu ent⸗ 
kommen, während den Verwundeten ein Arzt der 
Relſungsſtation die erſte Hllfe erteilte, 

Am Freſtag abend wurde auch in der Polna⸗ 
ſtraße Nr. 9 dle 2Mährige Arbeiterin Auguſte 
Eckert von Strolchen Überfaſlen, die ihr Gewalt 
antun wollten. Als fi die E. wehrte, verſetzle 
ihr elner der Sſroſche einen Meſſerſtich in den 
Bauch. Die Uebelläter enſtamen und der Ver⸗ 
wundeten erteilte ein Arzt der Nettungsftation die 
erſte Hilfe, 

Polniſche laſſenlotterie. Bei der 
heuſe in Warſchau ſtatkgehabten erſten Ziehung 
der 5. Klaſſe der 197. Lotterie des Könige. 
Polen wurden folgende Haupigewinne gezogen; 

2000 NH. auf Nr. 5593, 7441, 11,469. 

1000 Röl. anf Nr. 8517, 21,888. 

400 Nöl. auf Nr. 35, 9734, 9872, 11,205, 
12.832, 12,946, 15,696, 17,923, 18,675, 
18,870, 20,276, 20,581. 

200 RS, auf Nr. 2933, 3868, 4978, 
5001, 11,133, 11,311, 18.968, 14,109, 14,845, 
16, 883, 18,875, 19,808. 


Auuſtnacheichten, Theater u. MuNf, 


Thalla-Theater. Au morgigen Sonntag 
Anden zwei Vorſtellungen ſtatt. Nachmittags 
3 Uhr wird die heitere, außerordeullich unter⸗ 
boltende Burleste „Eine Mil lion,“ deren 
verblüffende Verbindung mit der kinematogra 
phlſchen Fortſetung der Haudlung eine fa über ⸗ 
raſchende und überaus humoriſtiſche Wirkung 
erzielt, - gegeben und Abends gelangt als Pre⸗ 
miere eine Nobitlät „Der Prinzvapa“, 
Operette mit Ballet von Heinz Lewin, Tegt von 
Jacoby, zur Aufführung. Steht der muſikaliſche 
Wert diefer Neuheit an und für ſich ſchon auf 
einem hohen Niveau, fe wird er noch vergrößert 
durch eine infereffante Geſangs-Einlage „Das 
Kentucy⸗Ba bye, ein Wiegenlied, geſun⸗ 
gen von Baulette Wißmann. Ferner 
wird dieſer Operelle ein beſonderer Reiz ver 
liehen durch eine ſeſſelnde und anmutige „Tanz ⸗ 
einfage“ dez Herrn Mafewslki und des Frl. von 
Loo. Vorausfihliih hat „Prinzpapa“ in 
Lodz denſelben Erfolg wie allenthalben. — Mon- 
tag wird das hier fo rieſig beliebte Luſtſpiel 
„Meyers“ zu letzten Male gegeben und 
wie wir ganz beſonders hervorheden, zu popu⸗ 
Iren Preiſen. Here Direktor Adolf 
Klein wird zum letzten Male als „Moritz 
Meyer“ in dem Luſtſplel auftreten. — Am 
14, d, M. findet die zweite Abonnements. 
vorſtel lung flat. Gegeben wird eine 
epochale Rovität, die enorm viel von ſich reden 
macht, fie betitelt 15 „Bx el“ von Arno Golz 
und Jerſchle, den Mutoren von „Traumulus“. — 
Meldungen auf das Donnerſtags⸗ 
Abonnement werden noch an ber 
Ra ſſe entgegengenommen. 


Konzert der Berliner Liedertafel. 
In einem Fühlen Grunde 
Da geht ein Maglen rad — 

Bolts tiederl! Sie find das Mark der 
deulſchen Lledpoeſie — ſie entführen uns aus 
der Alltagsmiſere, ſie wecken reinfte Kindererin 
nerungen und wirken beute ebenfo, wie bisher 
immer in jedem Erdenwiukel, wo deulſch verſtan⸗ 
den wird, in ewiger, unvergünglicher Felle, 
Was die Berliner Liedertafel in ihrer 
vorgeſtrigen Nepräfentation aus den fchlichten, 
ttefempfundenen Liedern machte, bleibt uns ſicher 
umergeffen. Das wirkt wie ein Ereignis. In 
einer Prüelſion, die Staunen erregt, entiteht jede 
Kompofition in formwollendeter Plaſtit, dle 
Nuaneieung bat nichts Gewolltes, fie enifteht 
gleichſam als Lonifche Ronſequenz der Vorherge⸗ 
gange nen. Mlangreindeit, Klangſchönheit und 
dochmuſtkaliſche Singart machen Hier deu Erfolg. 
Die Textausſprache frappirt, An⸗ und Abſaßz der 
Phraſe oder des Akkords kommen wie aus einem 
Guß. Etwas eigenartig, und vielleicht nicht 
immer berechtigt ſcheint mir dle häufige Anwen⸗ 
bung des Falfekts bel den erſten Tenhren. 
Der Tenor, der dem Altord die Lichter aufſezt, 
Hingt jo im Vergleich mit der warmen Ton fülle 
der andren Stimmen etwas zu dünn. Doch das 


| find wohl Momente, deren Gründe der ſeluſin⸗ 


nige, temperamentvolle Leiter, Herr Max Wie 
demann, wohl genau bemeſſen hal. — Grieg's 
„Land erkennung“ brachte ein vielgeſtalti⸗ 
ges muſikaliſches Bild. Sowohl Heubergers 
„Nachtwandler“ als Zanders „Tanz 
und Geſang“ bargen reiche klangliche Effekte 
— lebhaſt alllamirt war auch Brahms reizende 
„Barcarole“, die Ryihmiſirung des Schan 
felus iu der Gondel war brillaut ſchattirt, und 
über die gefährliche exponirle Teuorphraſe kamen 
Herr 
Bäch le unterbrach die Chordarbielungen durch 
einige Barltonſolf, aus deuen muſikallſche In 
telligenz und Schule ſprachen. Von feinen Dar⸗ 


den Lobzer Kurs burch Agierzer Cine blelungen ſprach am melſten Brahms’ Au . 


+ 


verqünaliche „Dong la 8“. Ballade mehr Licht 
und Schalten verkraben hätte. Außerorbenflich 
gefiel Max Wiebemann’s „Unver 
geſſen“, Die Kompoſiſſon wirkt in ihrer 
Schlichtheit tief und nachhaltig, Großen Jubel 
rief „der Jäger aus der Kurpfalz“ in 
der glücklichen Bearbeltung hervor, — immer 
intimer wurde der Ronlaet zwiſchen Sängern und 
Publikum und lange, lange bleiben uns noch 
die ſchlichten, herzigen Volkswelſen im Ohr — 

„Und die bre Rüſeleln 

rg dent mh 

eh 

L. F. 


* 4 0 

Nach Beendigung des Konzeris begaben ſich 
die @äfte mit den Gaſtaebern⸗ nach dem unteren 
Saaſe, wo eine Safuska vorbereitet war und 
nachdem die Berliner Herren ſodann phoſogra⸗ 
phiert worden waren, fand im aroßen Saale 
eln Kommers ſtatt, an dem einige under Mer 
ſonen Teil nahmen. Hier herrſchle nnn vlele 
Stunden lang Frohſinn und Gemütlichkeit. Die 
Herren Sänger der „B. 9.“ und die vom „L. 


M. c. V.“ fangen abwechſelnd mehrere Male und 


auch Herr Bäch le verſtand fich noch zu einl⸗ 
gen Liedern, was dankbar begrüßt wurde. 
Grohe Freude erregte es ſchlleßlich, als Herr 
Emil Neumann - Bllemden, der 
Neſlor der Leipziger Qugrſellſänger, welcher vor 
ra. 25 Jahren im Benndorſ'ſchen Garten an der 


Srebnlaſtraße gaſtirte und trod ſeiner 76 
Jahre als Mitglſed der „B. L.“ die 
Reſſe nach Moskau mitmacht, auf der 


Bühne erſchien und eintae ſeiner löſtlichen ſüch⸗ 
ſiſchen Schuurren zum Beſten gab. Auch wurden 
mehrere Reden gehalten und Toaſte auf die Ver⸗ 
örſtberung der beiden Vereine ausgebracht und 
allſeitig dem Wunſche Ausdruck gegeben, daß ſich 
die Berliner Liedertafel bald wieder in Lodz 
hören laſſeu möchte. 
neuen Tag hinein in fröglicher Vereinigung zu ⸗ 
ſammen und um 11 Uhr 40 Min. vormittags 
reiſten die Berliner Güſte zuſammen mit 20 
Mitgliedern des L. M.⸗G. V. vom Kallſcher 
Bahuhof aus N dem 5Ojährigen Jubiläum der 
dortigen Liedertafel nach Moskau ab. 

Sofree in der Lodzer frauzöſiſchen 
Kolonie. „Alliance Fraugaſſe“ veranſtaltet am 
nächſten Montag, den 11. Dezember um 8 ½ 
Uhr abends im Saale des Lodzer Geſangvereins 
„Lulnia“, Petrikauerſtraße Nr. 108 eiuen humo⸗ 
riſtiſchen Vortragsabend, verbunden mit muſika⸗ 
liſchen Vorträgen des Herrn Reus Del ho ſt 
aus Paris. Entree 1 Rbl. Diefe Solree ver⸗ 
ſpricht einen ungewöhnlichen Genuß, weshalb 
wir auf dieſelbe in empfehlendem Sinne aufe 
merkſam machen. 


Telegramme. 


Helſiugfors, 9. Dezember. (P. T. . A.) 
Es iſt Allerhöchſt die offizielle Feier des 
100 jährigen Jubiläums der Verbindung des 
Gon vernements Wyborg mit Finnland verboten 
worden. 

Helſingfors, 9. Dezember. (P. T. - A.) 
Laut den an den Gouverneur von Wyborg ge⸗ 
ſandten Nachrichten, haben finniſche Fiſcher den 
Wald eines Kloſters auf elner der nahegelegenen 
Inſeln ae d und auch ſonſt noch gegen 
die öffentliche Ordnung verftoßen, Aus Wyborg 
find 10 Poliziſten nach der Juſel geſandt 
worden. 

Berlin, 9. Dezember. Der „Berl. Lokal- 
Anzeiger" berichtet, daß England, Rußland und 
Japan einen Vertrag abſchloſſen, um dem chlne⸗ 
ſiſchen Kalſer den Thron zu erhalten und aus 
China ein Reich zu geſtalten nach dem Muſter 
Deulſchlands. Zwei japaniſche Diviflonen wur⸗ 
den mobil gemacht und find zur Abfahrt nach 
der Mandſchurei bereit. 

Agram, 9. Dezember. (P. AU) Die At 
geftellten der Stadtbahn haben einen allgemein en 
Streik begonnen. 

Paris, 9. Dezember, (P. TA.) Saſo - 
now wird am Mittwoch in Petersburg ein ⸗ 
treffen. 

Madrid, 9. Dezember. (P. TU) Der 
Erklärung Canalejas zufolge, follen die Ber ⸗ 
handlungen des franzöſiſchen Botſchafters mit 
dem ſpauiſchen Miniſter des Aeußern in 
Gegenwart des engliſchen Boiſchaſters geführt 
werden. 

Sofia, 9. Dezember. (P. T. - A.) Die 
Handelskammer in Konftantinopel hat den Vor ⸗ 
ſchlag der Handelskammer von Sofia, zugunſten 
des ſerbiſch⸗bulgariſchen Komitees ein tichich- 
bulgariſches ökonomiſches Komitee zu bilden, be. 
gutachtet. Diefe Neubildung ſoll den Handels 
verlehr und die dtonomiſche Annäherung der 
Bal kauſtaaten fördern. 

Konſtautinopel, 9. Dezember. (B. T. A.) 
Die Pforte hat ihren Befanbten den Auftrag er · 
teilt, bei den Mächten in Augelegeuheit der 
Wah rung der Unabhängigkeit Perſien 8 vorſtellig 
zu werden. 

Die Urſache der Explofion im Münzhofe. 

Petersburg, 9. Dezember. (P. T-.) Die 
Gasepploſſon im Münzhoſe iſt Infolge einer Ber 
schädigung des Gas apparales entſtanden. Die 
Arbeiſen werden ſorigeſetzt. Daß Edelmetall iſt 
unperſehrt geblieben, 

Zum Konflikt mit Perſien. 
Jopahan, 9, Dezember. (P. T.-A.) Die 
Stimmung iſt eine geſpannte. Es werden 
Proklamafionen verſellt, bie zum  Rampfe gegen 
Rußland auffordern. Die ruſſiſchen Waren 
werden boykoltiert. Das engliſche Konſnlat hat 
feinen Schutz verſtärkt. 

Täbris, 9. Dezember. (P. T. A) Die 
Fiealen beſeſtigen immer noch die Zitadelle. 
Endſchumen erklärt, die Täbriſtauer müßten ſich 


So blies man bis in den 


den Mullen euergiſcheun arſchen, damit Ruf- 
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laud feine Forderungen zuelickſſeht. Die Fidale n 
ſammeln ſortgeſetzt Unterſcheſſten für ein an den 
Sultan zu richtendes Telegramm, in dem um 
Militärhilfe gebeten wird. Die ruſſiſchen Vruy pen 
find moßlbehalten in Hol angelangt. 
Odeſſa, 9. Dezember. (B. TA.) Dem 
Telegramm des Kapftäns des Schiffes „Tigen“ 
zufolge, haben die pperſiſchen Lotſen des Halens 
Buſchir ſich gewelgert, das Schiff in den Hafen 
zu bringen. 
Vom italleniſch⸗türkiſchen Kriege. 
Wien, 9. Dezember. (B. T.-A.) Die „Wolle 
tiſche Korreſpondenz“ dementiert die Nachrichten, 
Stalten habe feine befondere Aufmerkſamfeſt auf 
die a ange ber italteniſch⸗tirkiſchen Grenzen 
tet. 1 
* 9. Dezember. (P. TAN) Die Halle, 
niſche Flotte hat alle feindlichen Schiffe aus dem 


Noten Meere verdrängt, Die Leuchlilleme find 
wieder angezündet worden. 
Nonſtantinopel, 9. Dezember. (P. N.-A.) 


Die Pforte hat Mitteilungen erhalten, laut we 
chem in Montenegro und Bulgarien das Militär 
mobilifiert wird. 
Konſtantinopel, 9. Dezember. (Spezfaltel) 
Die türliſche Regierung hat geſtern Abend einem 
Beſehl erlaſſen, daß fämtliche Italiener, die 
befeftigten Gegenden der Türkei wohnen, an 
gewieſen werden. Man berichtet hierher, daß 
Bulgarien umfangrelche Verkehrungen zum Kriege 
treſſe. Die lürkiſche Regierung hal gewiſſe Au 
ben erhalten, daß in ganz Bulgarien die kale 
iſchen Offiziere und Emiſſareeine gefährliche 
Agitation entfalten. * 
London, 9. Dezember. (Spez) Das Bureau 
Reuter iellt mit, daß bie Mächte die Darbanel⸗ 
len-Frage erſt dann behandeln werden, wenn ſie 
eine konkrete Form angenommen haben wird. 
Vorläufig liegt keine Veranlaſſung vor, daß di 
Maliener bie Dardanellen blockleren werden. 
Mailand, 9. Dezember. (Spez.-Tel.) Dem 
„Steolo“ zufolge hat Italien den Antrag Eng 
lands, der engliſch-franzöſiſchen Entente deſgu 
treten, endglltig abgelehnt. } 
Rouftautimoyel, 9. Dezember. (&peyd 
Der „Sabah“ meldet, daß die Türkei allem im 
Auslande weilenden türkiſchen Wilitärpflich “ 
tiger bie Einberufuugdorbete zuMsllen Lich. 
Berhaftet. 1 
Poſen, 9. Dezember, (Spez.) Geſtern ver⸗ 
Haftele die Polizei den Unieroſſizier Schröder 
und deſſen Geliebte, als fie gerade abteif 
wollten. Mau hat bei ihnen die Pläne 
neuen Befeftigungen von Poſen vorgefunden. 


Börſenberichte 


(Telegramme der „Neuen Lodter Zeitung“) 
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Wasſchauer Börſe, 9. Dezember. 11 
wal, , eee 

Ebech auf Berli. . 40.40 —.— 
4% Staatsrente 184. | 92.90 91.50 
I innere Anleihe 1905 18.75 192.75 
4% innere Anleihe 1908 . ._| 102.75 | 102.75 
Brörmtenaleife 1 Emiffion . 485 4 
Bramſenanleihe 2 Eil 378 268 
Weldlooe . .» . 2. 328 218 
4% Bodenkreditpfandbr. 89.85 | 88.85 
Au Vodenkeedltpſanadbe . ee ee 
56 Warſch, stadt Pjanbbı‘ . | 08.80 | BR. 
% Bari Bande . | 894. 88“. 
Lilpop, Wan. u. Zöwenfteln. | —— — 
Butlom. .» v0. om —.— 
Rudskt n. Co. 
e (nene — [ee 
— 2 
75 der Mianbbelele - - | —— | -— 
4% Leder faudörleſe . —.—( —— 
„ „ „ „„ „ . Se! 
„ „ „ „ „ 7. Sele. 
Dandelsbant in Lodz 
uno e „ ml) — ( 
Raufwanndvant iu Lodz. 
5% Wlaudbriefe in Petelfan— | um 
5x Pfandbriefe in Wil . | —— |-— | —. 
Diskontobaut iu Barfgan . | —— [m . 
Warſchauer Handelsbank „ — Im 
. 

2 „ „ „ „ „ 4460 —— ( — 
Srardoo d. — 


Hawier eie i 
Petersburger Börſe, 9. Deleſuhen. 101. 
4 Statörente in Betersburo ] —— (—— 1. 


Todzer Chalia-Cheater. 


Morgen, Sonntag, den 10. Dezemben 1011. 


„Eine Million“ 


Abends 8, Uhr. 
Premieren -Anfführung. 


Der Urinzpupn 


Operette mit Ballett t. ten von Heinz Lewin, 


Montag, den Dezember 1011. 
Abends 8 /, Uhr, 


10 
Auftreten des Herrn Direkter Adolf Klein. 
Zum leßten Male. 
Bel populären Preiſen. 


„Meyers“ 


Großes Theater, 3. Sanden, 


Sonnabend, ben 0. Dezember 1911 zum 1. Male 


Die Rache einer Frau 


Senſaflonelles Melobrama aus d. Lodger Leben b. Barben 
— 


Zahnarzt 


Rakischski 


‚wohnt let! Potrikauar-Stranae Hr. 


—— 


Tochter, Schweſter, Schwägerin, Nichten und Konfine 


vom Trauerhanſe Sredniaſtraße Nr. 91 aus, 


HEMDEN WÄSCHE 


weisse und bunte, wollene u. Trikot, 
Kragen, Handschuhe 
Manchetten. und Strümpfe. 


SHAWLS 
mit Seide, 
Gaze und 
Crepe de Chine. 


Konstantinerstrasse Ne 26. 


er 
SPORT-ANZÜGE 


Sweathere, Höschen, 
Mützen 
und gestrickte Jaquetts. 


| HANDTASCHEN 
für Damen, 
Portemonnaies 

fund Brieftaschen. 


5 


b. Felabrill 


Eine Phonola'Jltis-Herrenpelz, 


(System Hupſeld, befier Klavier- ſaſt ungebrancht, 
I Eisenwaren - Niederlage, | Aniel-Upparat, fir Sir, 30, m|iR preiswert ‚au berfaufen 
5 1 wagen, . im Bilbterg uſch, » 
bene 161, Te tes I] e e e 10 185 
empflehlt: ss 18 
Werkzeugstahl TEN 5171 eee 1 N 
Schrauben aller rt N ammlung! 
Drehbänke ß ron Herrliches Welbnachisgeſchen?! 
e ether aus cis 1200 Sti Palsarkien und 
Bohrmasch'uen e Seen . 
Werkzeuge engl. und ein eiſerner Ofen find zu ver⸗ Serge von 112 Re 
Nagel Zanfen im „Jaroslawer Maoazin 7 as un 
Dozimniwangen Vergrößerungshalber . N 
Fabrikbedarfsartikel | eine in gutem Ynftonde befindliche Barmer Malie u. Grant- 
50 mophon. Niederlage von 
I Feim- u. Trockenmaschine " Chodkowskt 
—̃ — — MitclajemötarEtrape Nr 26, 1. Gez 
1 Eine 16114 Sytem Gebr. Sucker, zu verkaufen Bel Sufrsmente von; derne, aue, Su, 
der Tuch-⸗Manuf. A. G. Borſt, Ak. pr 3 
Drogen- Belau tm N. ler. 15975 80 franSpert unb Sant ber. Sg 


Gelegenheitskauft! 20 000 ar. 


2 it Wefteurationg-Buffet if werke FL. Hnpottet 
fofort zu verkaufen. Näheres | a a en 


bei Schulz in Shunsfa-Wola. | czanslaſtr. 161, Ce Karola. 16027 der N. L. B. erbelen. 
Tedelisne Und Ur eee U, Dreming 7 


Handlung 


10159 „ 


Nene Lodzer Zeit 


A. SPODENKIEWIEZ 


16208 


an die Exp. der N. L. 


KRA VATTEN 
Kragenschoner, 
in- und 
ausländische. 


SCHÜRZEN 
weisse, 
schwarze 
und bunte, 


PUPPEN 


zu 
Fabrik- 
Preisen, 


— EN 


5 


155: 
5 


ınen 


Donnerstag, den 7. Dezember a. e. 6¼ Uhr abends verſchied nach ſchwerem Leiden wnfere-inniggeliebte Gattin, Mutter, 


Linda dllaniek „ Gläler 


im Alter von 26 Jahren. — Die Beerdigung der teuren Entſchlafenen findet Sonntag, den 10. Dezember 1911 ½%2 Uhr nachm. 
auf dem alten epangeliſchen Frledhofe ſtatt. — Um ſtilles Beileid bitten 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


| Wszystkim tym, ktörzy w naszem nieszezesciu okazali nam tyle wspölezucia oraz tym, ktörzy 
wzieli udzial-w ‘oddaniu ostatniej postugi drogim nam zwlokom b. p. 


Michala Lichtenfelda 


skladamy 2 glebi zbolalego serca serdeezne „Bög zapla6“. Zon 2a i dzieei. 


Chealer-Dariele 


„UAranin“ 


Bom 1. 613 18. Dezember 1911: 
Neues Brogramm. 


Stepnoj 
Raſſiſcher Huntorift und Harmonikae 
Birtuns, 


Fely-Poly-Trio 
Vorzuglicher muſtrallſcher Mt. 


The Two Collard 
Bekannte Ylavistoren und plaftifhe 
Nen. 


Kitty und Norris 
Startenerrenendss englisches Duett. 
Wojelech Wröblowakl 
Voluiſcher Monoivaif. 
MIO J. Tucnynszka 
Potniiche Liederlängerin. 
Echte ungarische Bigenmer, 

5 Dobo 5; Geſang und Nationale 
Xänıe 
Mao Merce 

Aer mit lein ent Werohlant. 
Les More ws 
Der ſtärkſte Eau n der Well. 
— 
The Eugenes 
Moderner Jongleur: Alt. 
Urania-Blo 
Serte neuer Bilder. 


Ä 


Ben. Mun. | Mocsoscaie og - 
I roToBnTersune 


KY PONT 


noauonsoee. B. A. Pponmreitz 
up corpyaumwecr»b pe- 
uonan. Avene BoB. BOER. y x- m 
® 6. upenon. I-ro Mock, Ka- 
gerek. xopn. A HHONERTOPR 
Tamr. kaner. kopu. regepaza 
B. A. Mauımmonoraro. 
Hozror. ax: 
1) ATTEOT. 3P%1. x KANETE. KOPL. 
» HA BONSHOOGPENBAANIE, 
npenozasarenn TIMRABIN 
nepton. penerknln yen zen- ober upon. 
Upieus x necırb m cena 11 u 1018 r. 


Oe MEHC RE BYPCbl 


Uoxror.: BA SKEHCK. Ts. H K 
AONONH HORBT. 
Upieus en 10-i uns 508. — Ten. 302.08, 


arjewska 28. W. 


Alte korrigierte 


Viol 
mit gutem Ton, billig zu ber 
3 


fkauen. 


Einige Stic Anuteilſcheine der Lobzer 


Städtiſchen 


Gas-Werke 


5 ie 5 zu ber 
3 „ mit Breisangobe 
je h- ef. Ser. Teufen. Sell DI: mil Breißanıoben 


unter „S. R. 1888“ in der Exp. 
Z. niederzulegen. 15852 


Box: Hurnrorsa, Mepsaxzenerit pep, 
A. * . 15954 


Vizitation : 
im Lombard 


D. Wolchowiez und Sohn, Polud⸗ 
niowafttaße Nr. 20, wird am 1./1 4. 
Dezember a. en. und den baranflolgen- 
den Tagen, von nicht brolonglerten 
ober eingelöſten Pfändern ſtattfinden. 

eee 


1 18122 
Patent-Strickkopf, 

fast neu, zu verkaufen. Nikola- 

jewska 9 85 53. Zu besichtigen 

ron 7-9 Uhr abends. 


Eigene Erzengniſſe zu den niedrigsten 
Preiſen gegen Bar oder auch Raten 
Zahlungen empfehlen: 15909 
Wiener eſſerne Beltſtellen, engliſche 
Matratzen, Kinderwagen, Waſchiiſche, 
Service. Lakier- u. Neparatur-UMuſtalt. 
Chodkewski & Lenk, 
Alola emzka Nr. 25, Telep don 2-55 
Das Galanterlee n. Spielwaren 
Gefchäft deu 15550 
J. T. LINDNER 
Nawrorſtr. Nr. 10 
empfleht eine große Uuswahl in Ga⸗ 
lanterte- und Spielwaren, paſſend file 
Welpnachtsgeſchenke zu öllig. Preifen | 


Mittage Beim Verein 


d. Köchinnen, 
Krutkaſtr. Nr. g, rechte Oſſtzine, 1. Stock, 
Nicht reſtaurantmäßig, fondern geſund u. 
keäſtig zu 40 Kop. ohne Trinkgeld. Die 
bisherigen Konſumenten werden die Tas 
ache des Geſagten beitättaen. 15848 


Geſucht werden kuͤchlige 16014 


Lodendamen 


für die cemiſche W. lt R 
En n ac 


ee age | 
Ein Kirsch 
e 


Zum Karneval Mosten-Softüme, 
Ballkleider, bescheidene u. bochelegaute 
zu verleihen 0 
empfiehlt das Damengleller für 
lelder und Umbängs, A. Gang, 
Konſtantſnerſtaße Nr. 18. 15810 


Ein fhnarger Flügel 


ii umſündekalber für 130 MEI. ge) 
verlaufen, Pagstaſtr. 74 beim Wirt. 
In Befictiaen Nachm. 


Barchendreſte, ſowie Tücher 
billig zu verkaufen. 


Nawrplſtr 8%, € a. (18069 
Molkerei⸗Einrichtung 


neuſten Epſtemes, wenig ‚benutt, tür 
elne Verarbeitung v. 7—10,:00 QAuar 


pro Tag, billig zu verkaufen. en 
Of unter „O. M. S.“ an die Exv 
Aer Beitulg. 18078) 
% wunderschöne, Iiir 16118) 
Rehplutſcher „ 


(Pärchen, echte Raſſe) uud eiu Gar- 
monium (18 Meniter, 2 Kalehebel 
wie nen) b lig zu berkauſen. Zu erſt⸗ 
Bortier, Fabrik Leonhardt. j 


2 eihene Dikomnnen 


breiswerk zu verkaufen. Petelfauerftel 
Kr. 166, A. Freimark,, Tapezierer 
und Delorateis. 16119 

16121 


ER zig 
Kolonialwaren⸗ 
Laden 


ze vertanfen. Wulezansta 95. N 


nn 
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